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1. ANLASS UND ZIELE DES ARTENSCHUTZFACHBEITRAGES

Die Gemeinde beabsichtigt mit Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 4 ,Solaranlage Sand-
grube®, die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage. Ziel ist die Erzeugung alternativer
Energie zur Einspeisung in das 6ffentliche Netz.

Es ist zu prifen, ob das Vorhaben sich auf ggf. vorhandene besonders geschiitzte Arten nach
8§ 7 Abs. 2 Nr.13 BNatSchG derart auswirkt, dass Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1. V. m.
Abs. 5 BNatSchG eintreten.

Abb. 1: Lage des Untersuchungsraumes im Naturraum (© LUNG M-V, 2022)
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2. RECHTLICHE GRUNDLAGEN
Gemal § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,

zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,

zu beschadigen oder zu zerstéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen Vogelarten wahrend
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten

erheblich zu storen; eine erhebliche Stdrung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen

aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstoren.
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Falls die Mdglichkeit der Auslésung von Verboten des § 44 BNatSchG, Art. 12, 13 FFH-RL
und/oder Art.5 VSchRL besteht, sind die Voraussetzungen fiir eine artenschutzrechtliche
Ausnahme bzw. Befreiung zu prufen.

Der Begriff ,besonders geschutzte Arten” ist im 8 7 Abs. 2 Nr.13 BNatSchG-
.Begriffsbestimmungen® definiert. Dem § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG- ,Begriffe* ist entnehmbar,
dass die ,streng geschutzten Arten“ im Begriff ,besonders geschitzte Arten“ enthalten sind.

Im § 44 Abs. 5 BNatSchG werden Einschrankungen zum Artenschutz formuliert, falls ein
Eingriff nach § 14 BNatSchG verursacht wird, welcher nach § 17 zulassig ist.

Hier hei3t es sinngemafl, dass die Verletzung, To6tung und die Beseitigung von
Fortpflanzungs- und Ruhestatten von Tieren sowie die Beseitigung von Pflanzen nur bei Arten
des Anhang IV der FFH-RL, der Bundesartenschutzverordnung und der europaischen
Vogelarten als Verbot gilt und dies nur in dem Fall, wenn das Tétungs- und Verletzungsrisiko
bei Einsatz anerkannter Vermeidungsmaflinahmen vermieden werden kann, durch das
Vorhaben signifikant erhdht wird, wenn das Verbot des Nachstellens, Fangens und Entnahme
nicht im Rahmen einer Vermeidungsmalinahme erfolgt und wenn die 6kologische Funktion
der von dem Eingriff oder vom Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im
rdumlichen Zusammenhang nicht weiterhin erfillt wird. Die in der EG - Handelsverordnung
aufgefuhrten Arten sind von dieser Bestimmung ausgeschlossen.

Verboten ist es weiterhin, europdaische Vogelarten sowie streng geschiitzte in Anhang IV der
FFH - Richtlinie, Anhang A der EG - Handelsverordnung und Anhang 1 Spalte 3 der
Bundesartenschutzverordnung aufgefiihrte Nichtvogelarten in Zeiten zu beeintrachtigen, in
denen diese anfallig oder geschwécht sind.

Die Grundlagen der Artenschutzrechtlichen Prifung bilden die europaischen Vogelarten sowie
die Nichtvogelarten des Anhang IV der FFH - Richtlinie der vom Landesamt fir Umwelt,
Naturschutz und Geologie Mecklenburg - Vorpommern aufgestellten "Liste der in Mecklenburg
- Vorpommern streng geschitzten Tier- und Pflanzenarten (ohne Végel)".

3. LEBENSRAUMAUSSTATTUNG

Das ca. 2,2 ha groRe Plangebiet liegt nordéstlich der Ortschaft Grof3 Kiesow unmittelbar nord-
lich der KreisstraRe VG 11 auf dem Gelande einer Schutt- und Fahrsiloanlage. Uber den nord-
westlichen Plangebietsrand hinweg verlauft eine Freileitung. Die Flache liegt brach und der
Boden enthalt Altlasten. Das Plangebiet ist aufgrund der geringen Entfernung zur Kreisstral3e
durch Immissionen sowie durch Stoffeintrage vorbelastet. Die Begehungen des Plangebietes
am 26.01.22 und am 28.10.22 ergaben, dass das Plangebiet flachig mit Land-Reitgras (Cala-
magrostis epigejos) bewachsen ist. Dieses wurde im per Feldblock als Dauergriinland dekla-
rierten Bereich als ruderale Staudenflur (RHU) und im Bereich des Fahrsilos als sonstige De-
ponie (OSX) kartiert. Weiterhin wachsen Siedlungsgebiische heimischer Gehélzarten (PHX),
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Straucher und Einzelgeholze auf dem Gelénde. Diese setzen sich tberwiegend aus Schlehen,
Traubenkirschen, Weiden, Holunder und Brombeeren zusammen. An der sudlichen Grenze
des Plangebietes befinden sich Fahrsiloanlagen, die an den Randern aufgeschittet und teil-
weise mit Strauchern bewachsen sind. Im westlichen Fahrsilo werden Altreifen gelagert. Im
Sud- und Nordwesten verlaufen unversiegelte Wirtschaftswege. Im Nordosten steht ein gem.
§ 20 NatSchAG M-V gesetzlich geschitztes Holundergeblisch (BLRS). Der natirliche Bau-
grund des Untersuchungsgebietes setzt sich hauptséchlich aus sickerwasserbestimmten Leh-
men/Tieflehmen zusammen. Der Boden des Plangebietes ist aufgrund der Fremdstoffeintrage
vorbelastet. Das B- Plangebiet beinhaltet keine Oberflachengewéasser. Das mit 5 m bis mehr
als 10 m unter Flur anstehende Grundwasser ist aufgrund des bindigen Deckungssubstrates
und des relativ grof3en Flurabstandes gegenuber flachenhaft eindringenden Schadstoffen ver-
mutlich geschiitzt.

Abb 2 Blotoptypenbestand (Quelle: Bestandsplan Biotoptypen)

- S2: Mull- und Schuttkippe
tw. ungeordnet und ohne
Abgrenzung

~ Legende

| Bestand

= === Vorhaben = Untersuchungsraum

[ ] osx sonstige Deponie (Gulle, Mall)

- ODS  sonstige landwirtschaftliche Betriebsanlage
|:| OVU  Wirtschaftsweg unversiegelt

- RHU  Ruderale Staudenflur

\_, BLR§ Ruderalgebiisch (Schwarzholunder)

- PHX  Siedlungsgebiisch aus heimischen Geholzarten

mﬂ gesetzlich geschitzte Biotope

= = = - Freileitung

—x xx_ Flachen mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet (S2/S3)
° Strauch
©  Baum (< 30 cm StD)

Geholzkurzel: z.B. z.B 5 - 20 cm Stammdurchmesser:

Pr- Steinobstgewéchse (Prunus), Ru- Brombeeren

(Rubus sectio Rubus), Sal- Weiden (Salix), Sni-
schwarzer Holunder (Sambucus nigra)

Gmndlage: © GeoBasnsDE7M-V 2022

4. DATENGRUNDLAGEN

4.1. Untersuchungsraum
Der Untersuchungsraum ist gleich dem Plangebiet fur alle Erfassungen. Im Rahmen der friih-
zeitigen Beteiligung wurden keine Einwande gegen diese Abgrenzung erhoben.

4.2. Allgemeine Ausfihrungen zum methodischen Vorgehen
Folgende Untersuchungen bilden die Grundlage fur die artenschutzrechtliche Priifung:
1. Faunistische Erfassungen durchgefiihrt von Taline de Boer (B.Sc.) vom Méarz bis Sep-
tember 2022 (Brutvogel, Amphibien, Reptilien);
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2. Bei den durchgefuihrten Begehungen am 26.01.22 und 28.10.22 wurde das Gelande
allgemein auf Eignung als potentieller Lebensraum geschitzter Arten eingeschétzt.
Dazu wurden die Bodenflachen und die Geholze begutachtet um Hinweise auf magli-
che Lebensstatten von Tierarten aufzufinden. Weitere Grundlagen der Prufung waren
Luftbildaufnahmen (GAIA MV, Google Earth) und Geofachdaten des Naturschutzes in
M-V des Kartenportales Umwelt des Landschaftsinformationssystems Mecklenburg-
Vorpommern (Linfos M-V).

4.3. Avifauna

Es erfolgten 8- malige Begehungen zur Brutvogelfauna im Jahr 2022 durch die freie wissen-
schaftliche Mitarbeiterin Taline de Boer (B.Sc.). Die Brutvégel wurden mit flachendeckenden
Revierkartierungen innerhalb und auf3erhalb des Plangebietes untersucht. Die Erfassung der
Arten und die Einstufung einer Brut erfolgten nach Stidbeck et al. (2005). Die Beobachtungen
und Verhoére wurden dokumentiert. Revieranzeigende Merkmale wie singende Mannchen,
Warnrufe, nistmaterial- und futtertragende Altvogel, etc. wurden ausgewertet. In der Folge
wurden fir die nachgewiesenen Brutvogelarten sogenannte ,Papierreviere* herausgearbeitet.
Wenn die revieranzeigenden Merkmale innerhalb der artspezifischen Zeitraume registriert
wurden, wurde das Revier abgegrenzt. Die Begehungen erfolgten an folgenden Terminen:
Tabelle 1: Kartiertermine mit Witterungsbedingungen (Quelle: T. de Boer)

Art der

Kartierung | Temperatur | Wind Bewdlkung
23.03.2022 | Tag 57°C windstill | sonnig
13.04.2022 | Tag 6°C 2 Bft sonnig
02.05.2022 | Nacht 13°C windstill | sonnig
04.05.2022 | Tag 0-6 °C windstill | Sehr nebelig, klart auf
17.05.2022 |Nacht 13°C windstill | sonnig
18.05.2022 | Tag 10 °C windstill | sonnig
17.06.2022 | Tag 11-13 °C windstill | leicht bewdlkt
28.06.2022 [ Tag 17-11 °C 1-2 Bft Stark bewdlkt

4.4. Reptilien

Die Reptilienkartierungen wurden monatlich in den Monaten Mai, Juni, Juli, August und Sep-
tember durchgefuhrt. Die Flachen wurden schlaufenférmig begangen und dabei besonders
auf typische Reptilienhabitate wie sandige und steinige Flachen und Stein-und Gehdlzhaufen
geachtet. Ein besonderer Fokus lag auf den beiden ehemaligen Silage-Lagern aus Beton.
Alle Kartierungen fanden an Tagen mit geeigneten Witterungsverhaltnissen, d.h. Temperatu-
ren Uber 22°C, Sonnenschein und bei wenig bis keinem Wind, statt.

Tabelle 2: Kartiertermine mit Witterungsbedingungen (Quelle: T. de Boer)
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Datum Temperatur Witterung Sichtungen

18.05.2022 22 °C Sonnig, Wind: 1 Bft 1 tote Blindschleiche,
adult

20.06.2022 28 °C Sonnig, Wind: 1 Bft Keine

19.07.2022 30 °C Sonnig, windstill Keine

11.08.2022 30°C Sonnig, windstill Keine

04.09.2022 24 °C Sonnig, Wind: 2 Bft Keine

4.5. Amphibien
Die Amphibienkartierung wurde in den Monaten Marz, April und je einmal Mitte und Ende im
August durchgefuhrt, um sowohl die Tiere wahrend der Frihjahrswanderung als auch wah-
rend der Herbstwanderung zu erfassen. Die Flache wurde schlaufenférmig begangen. Die
Kartierungen wurden jeweils in den frihen Morgenstunden bei feuchten Witterungsverhalt-
nissen durchgefihrt.
Tabelle 3: Kartiertermine mit Witterungsbedingungen (Quelle: T. de Boer)

Datum Temperatur Witterung Sichtungen

23.03. 5-7°C Sonnig, windstill Keine

13.04 6°C Winnig, leichter Wind | Keine

19.08. 24 °C Bewdlkt, Leichter Keine
Regen

29.08.2022 20 °C Bewdalkt Keine

5. VORHABENBESCHREIBUNG

Das Plangebiet liegt unmittelbar nordlich der KreisstraBe VG11, hat eine Gréf3e von ca. 2,2
ha und befindet sich auf dem Gelande einer ehemaligen Mull- und Schuttablageflache sowie
einer Siloanlage mit Einsickerungen von Landwirtschaftsabwassern.

Abb. 3: Planung (Quelle: Konflikt- und MaRnahmenplan)

¥ - : Legende

Bestand

== == Vorhaben = Untersuchungsraum

[ ] osx sonstige Deponie (Gille, Miill)

- ODS  sonstige landwirtschaftliche Betriebsanlage
I:l OVU  Wirtschaftsweg unversiegelt

- RHU  Ruderale Staudenfiur

[—| BLR§ Ruderalgebusch (Schwarzholunder)

- PHX  Siedlungsgebiisch aus heimischen Gehélzarten

gesetzlich geschutzte Biotope

= = = - Freileitung

~x.x x_ Flachen mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet (S2/S3)
[} Strauch
@ X Baum ohne Schutzstatus/ Fallungen

Konflikt

7S ﬁ Bauflachen PV-Anlage
- = = Baugrenze

SOrva  Sonstiges Sondergebiet Photovoltaikanlage
GRZ 0,49 Grundflachenzahl 0,49

=l
<
s oeos Erhaltungsfestsetzung

E f_ % MaRnahmenflache
E -« o Nutzungsabgrenzung (Abgrenzung max.OK der Module)
Grundlage: © eoBasiv 2022 . O Obstbaume der Streuobstwiese/ der Ersatzpflanzungen
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Die vorhandenen Versiegelungen werden beseitigt. Ein beim Landesamt fir Umwelt und Na-
tur M-V gelisteter geschitzter Biotop wird mit einem 20 m breiten Pufferstreifen zur Erhaltung
festgesetzt. Die restliche zu 49 % mit Solarmodulen Gberdeckt Flache betragt ca. 1,5 ha. Im
Osten und Siden soll eine Sichtschutzhecke entstehen. In dem 30 m Waldabstand sowie im
20 m Pufferstreifen im Norden des Plangebietes wird eine Streuobstwiese angelegt. Die ma-
ximale Hohe der Module betragt 2,5 m tGber Gelande. Die Flache wird mit einem max. 2,5 m
hohen Zaun eingefriedet. Weitere Ausfiihrungen sind dem Punkt 1.1.1 des Umweltberichtes
zu entnehmen.

6. RELEVANZPRUFUNG
6.1. Definition prifrelevanter Arten

Gegenstand der Artenschutzrechtlichen Prifung sind die durch Aufnahme in den Anhang IV
der FFH - Richtlinie streng geschitzten Pflanzen und Tierarten sowie die europaischen Vogel-
arten. Die in Mecklenburg-Vorpommern lebenden Nichtvogelarten wurden in der "Liste der in
Mecklenburg-Vorpommern streng geschutzten Tier- und Pflanzenarten (ohne Vogel)" des Lan-
desamtes fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg - Vorpommern vom 22.07.2015
erfasst. Durch Abgleichung der Lebensraumanspriiche dieser Arten mit der Lebensraumaus-
stattung der Vorhabenflache werden die fur die Prifung relevanten Arten selektiert.

6.2. Mogliche Betroffenheit von Vogelarten

Im entsprechenden Messtischblattquadranten 1946-4 wurden 2014 zwei besetzte Weil3storch-
horste, 2016 ein besetzter Horst der Wiesenweihe, zwischen 2011 und 2013 zwei Brut- und
Revierplatze des Rotmilans, zwischen 2007 und 2015 ein besetzter Schreiadlerhorst sowie
ein besetzter Seeadlerhorst und zwischen 2008 und 2016 sechs besetzte Brutplatze vom Kra-
nich verzeichnet. Keine der vorgenannten Grol3- bzw. Greifvogelarten wurde wahrend der Er-
fassungen im Untersuchungsraum festgestellt. Das Vorhaben liegt nicht in einem Rastgebiet.
Die Gehdlze und Bodenflachen des Plangebietes sind nachgewiesene Habitate fiir Vogel. Die
Brutplatzfunktion des Plangebietes wird im weiteren Verlauf des Artenschutzfachbeitrages be-
sprochen.

6.3. Mogliche Betroffenheit von Flederm&usen

Die einzelnen dickstammigen Baume im Plangebiet lassen keine Héhlen erkennen. Somit be-
steht kein Potential fir Winterquartiere. Auch fir potentielle Fledermaus-Sommerquartiere
konnten keine geeigneten Astabbriiche, Rindenspalten oder Risse im Holz ausfindig gemacht
werden. Die restlichen Gehdlze innerhalb des Untersuchungsraumes bieten kein Quartierspo-
tenzial. Nach Beseitigung der Landreitgrasflur entsteht extensives Grinland und somit mogli-
ches Nahrungshabitat fir Fledermause. Dieses Grinland ersetzt den méglichen Verlust an
Nahrungshabitaten. Damit erfolgt eine Aufwertung der Flache. Eine Betroffenheit liegt nicht
vor. Die Prufung endet hiermit.
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Abb. 4: Rastgebiete der Umgebung (© LUNG MV 2022)

Gewésserrastgebietsfunktionsbewertung: 2 - regelmaRig A
genutzte Nahrungs- und Ruhegebiete von Rastgebieten ;
_ verschiedener Klassen - mittel bis hoch (Stufe 2)

) Untersuchungsraum

\
\\ Landrastgebietsfunktionsbewertung: 2 - regelmaRig genutzte Nahrungs- und
\ Ruhegebiete von Rastgebieten verschiedener Klassen - mittel bis hoch (Stufe 2)

6.4. Mogliche Betroffenheit von Reptilien
Der Untersuchungsraum ist mit einer dichten Vegetation aus Land-Reitgras bewachsen und
der Boden ist nicht grabbar. Bei den Erfassungen wurden keine streng geschitzten Reptilien-
arten nachgewiesen. Die Priifung endet hiermit.

6.5. Mogliche Betroffenheit von Amphibien
Im Plangebiet sind keine Laichgewasser vorhanden, jedoch in unter 300 m Entfernung. Im
Rahmen der Erfassungen konnten keine Individuen in Landlebensrdumen festgestellt werden.
Die Prifung endet hiermit.

6.6. Mogliche Betroffenheit Ubriger Saugetiere
Im MTQ 1946-4 wurden Fischotteraktivitaten verzeichnet. Nachstgelegene Biberburgen befin-
den sich mindestens 7 km entfernt und sind fur die Umsetzung des Vorhabens irrelevant. Von
einem Durchqueren des Plangebietes durch die Arten Fischotter und Biber, wird aufgrund der
Entfernungen zu geeigneten Lebensraumen sowie aufgrund fehlender Vernetzung mit Gewas-
serlebensraumen nicht ausgegangen. Eine Betroffenheit liegt nicht vor, Die Prifung endet
hiermit.

6.7. Mogliche Betroffenheit von Kaferarten

Der Eremit bewohnt dickstimmige Laubbaume mit Hohlen. Die H6hlen missen einen mdg-
lichst groRen Mulmmeiler aufweisen, der im Ubergangsbereich zum Holz die Nahrung fur die
Larven sowie das Eiablagesubstrat nachliefert und ein giinstiges mikroklimatisches Klima bie-
tet. Besonders Baume, die ein hohes Alter erreichen, wie Eichen und Linden kénnen entspre-
chend ausgestattet sein. Im Plangebiet sind solche Strukturen nicht vorhanden. Wasserle-
bensraume als Lebensraum flr weitere streng geschiitzte Kaferarten sind nicht vorhanden. Es
liegt keine Betroffenheit vor. Die Prifung endet hiermit.
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6.8. Magliche Betroffenheit von Falterarten
Geeignete Futterpflanzen sowie bevorzugte Habitate streng geschitzter Falterarten, wie
Feuchtlebensraume, Walder oder karge Flachen mit Thymian sind nicht vorhanden. Es liegt
keine Betroffenheit vor. Die Prifung endet hiermit.

6.9. Magliche Betroffenheit von Pflanzenarten
Bei der Biotoptypenkartierung wurden keine streng geschitzten Pflanzenarten festgestellt. Es
besteht keine Betroffenheit. Die Prifung endet hiermit.

6.10. Mdgliche Betroffenheit von Libellen, Fischen, Mollusken
Geeignete Habitate der streng geschiitzten Arten der Wasser- und Feuchtlebensrdume der
Artengruppen Fische, Libellen und Weichtiere existieren im Plangebiet nicht. Es liegt keine
Betroffenheit vor. Die Prifung endet hiermit.

6.11. Ubersicht Relevanzpriifung
Tabelle 4: Auswahl der prifungsrelevanten Arten

wiss. Arthame dt. Arthame bevorzugter Lebensraum
14
s>
==
§&
< o
o ®
> T
Farn-und Blutenpflanzen
Angelica palustris Sumpf-Engelwurz nasse Standorte nein
Apium repens Kriechender Sellerie feuchte/ Uberschwemmte Standorte nein
Botrychium multifidum Vierteiliger Rautenfarn | stickstoffarme saure Boden nein
Botrychium simplex Einfacher Rautenfarn feuchte, basenarme, sa. Lehmbdden | nein
Caldesia parnassifolia Herzloffel Wasser, Uferbereiche nein
Cypripedium calceolus Echter Frauenschuh absonnige karge Sand/Lehmstandorte | nein
Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte offene besonnte Sandflachen nein
Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut kalkreiche Moore, Stimpfe, Steinbri- | nein
che
Luronium natans Schwimmendes Wasser nein
Froschkraut
Pulsatilla patens Finger-Kiichenschelle | offene besonnte stickstoffarme Fla- nein
chen
Saxifraga hirculus Moor-Steinbrech Moore nein
Thesium ebracteatum Vorblattloses Leinblatt | bodensaure und sommerwarme nein
Standorte in Heiden, Borstgrasrasen
oder Sandmagerrasen
Landsauger
Bison bonasus Wisent Walder nein
Canis lupus Wolf siedlungsferne Bereiche Heide- und nein
Waldbereiche
Castor fiber Biber ungestorte FlieRgewasserabschnitte | nein
mit Gehdlzbestand,

)Y
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wiss. Arthame

dt. Artname

bevorzugter Lebensraum

Vorkommen
Habitat im UR

Cricetus cricetus Europdischer Feld- Ackerflachen nein
hamster
Felis sylvestris Wildkatze ungestorte Walder nein
Lutra lutra Eurasischer Fischotter | flache Fliisse/ Graben mit zugewach- | nein
senen Ufern, Uberschwemmungsebe-
nen
Lynx lynx Eurasischer Luchs ungestorte Walder nein
Muscardinus avellanarius | Haselmaus Mischwalder mit reichem Buschbe- nein
stand (besonders Haselstraucher)
Mustela lutreola Europdischer Wildnerz | wassernahe Flachen nein
Sicista betulina Waldbirkenmaus feuchtes bis sumpfiges, deckungsrei- | nein
ches Gelande
Ursus arctos Braunbar ungestorte Walder nein
Fledermause
Eptesicus serotinus Breitfligelfledermaus Gebaudeteile, Baumhdohlen, unter- nein
Myotis nattereri Fransenfledermaus schiedliche Landschaftsstrukturen als o
: _ Jagdhabitate (Offenland, Wald, Wald- ;
Myotis daubentonii Wasserfledermaus 5 nein
rander)
Nyctalus noctula Abendsegler nein
Pipistrellus pipistrellus Zwergdfledermaus nein
Pipistrellus pygmaeus Mickenfledermaus nein
Pipistrellus nathusii Rauhhautfledermaus nein
Plecotus auritus Braunes Langohr nein
Myotis brandtii Grolie Bartfledermaus nein
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus nein
Myotis myotis Grol3es Mausohr nein
Myotis dasycneme Teichfledermaus nein
Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler Gebaudeteile, Baumhdohlen, unter- nein
Barbastella barbastellus | Mopsfledermaus schiedliche Landschaftsstrukturen als i
, . _ Jagdhabitate (Offenland, Laubwald ;
Eptesicus nilssonii Nordfledermaus u.a. in Kombination mit nahrungsrei- | NN
Plecotus austriacus Graues Langohr che Stillgewasser, FlieRgewassern), nein
Meeressauger
Phocoena phocoena Schweinswal Meer ‘ nein
Kriechtiere
Coronella austriaca Schlingnatter Moorrandbereiche, strukturreiche nein
Sandheiden und Sandmagerrasen,
Sanddiinengebiete
Emys orbicularis Europaische Sumpf- stille oder langsam flieRende Gewdas- |nein
schildkrote ser mit trockenen, exponierten, be-
sonnten Stellen zur Eiablage
Lacerta agilis Zauneidechse Vegetationsarme, sonnige Trocken- nein
standorte; Flachen mit Gehélzanflug,
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wiss. Arthame dt. Arthame bevorzugter Lebensraum
x
g2
EE
§
< o
o ®
> T
bebuschte Feld- und Wegrander,
Rander lichter Nadelwalder
Amphibien
Hyla arborea Laubfrosch permanent wasserfiihrende Gewas- nein
Pelobates fuscus Knoblauchkrote ser, in Verbindung mit Grinlandfla-
: : chen, gehdlzfreien Biotopen der
Triturus cristatus Kammmolch Siimpfe, Saumstrukturen und feuch-
ten Waldbereichen
Triturus cristatus Kammmolch Wasserspeicher nein
Rana arvalis Moorfrosch wie oben sowie temporar wasserfiih- | nein
rende Gewasser
Bombina bombina Rotbauchunke wasserfuhrende Gewdasser vorzugs- | nein
weise in Verbindung mit Griinland,
Saumstrukturen und feuchten Wald-
bereichen, aul3erhalb des Verbrei-
tungsgebietes
Rana dalmatina Springfrosch lichte und gewasserreiche Laub- nein
Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch | mischwalder, Moorbiotope innerhalb Mgy
von Waldflachen, keine nachweise
aus der Region bekannt
Bufo calamita Kreuzkrote Bevorzugen vegetationslose / -arme, | nein
Bufo viridis Wechselkrote sonnenexponierte, schnell durch- nein
warmte Gewasser, Offenlandbiotope,
Trockenbiotope mit vegetationsarmen
bzw. freien Flachen
Fische
Acipenser oxyrinchus Atlantischer Stor Flisse nein
Acipenser sturio Europdischer Stor Flusse nein
Coregonus oxyrhinchus Nordseeschnapel Flisse nein
Falter
Euphydryas maturna Eschen-Scheckenfalter | feucht-warme Walder nein
Lopinga achine Gelbringfalter Waldlichtungen mit Fieder-Zwenke nein
oder Wald-Zwenke
Lycaena dispar Grolier Feuerfalter Feuchtwiesen, Moore nein
Lycaena helle Blauschillernder Feuer- | Feuchtwiesen, Moore nein
falter
Maculinea arion Schwarzfleckiger Amei- | trockene, warme, karge Flachen mit nein
sen-Blauling Ameisen und Thymian
Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwarmer | Trockenlebensraume mit geeigneten | nein
Futterpflanzen (u.a. Oenothera bien-
nis)
Kafer
Cerambyx cerdo GroRer Eichenbock, bevorzugen absterbende Eichen nein

Heldbock

)Y

T—— —
KuNBHART

AFB Bebauungsplan Nr. 4 ,Photovoltaikanlage stidlich der Sandgrube” der Gemeinde GroR3 Kiesow



http://de.wikipedia.org/wiki/Biotop
http://de.wikipedia.org/wiki/Fieder-Zwenke
http://de.wikipedia.org/wiki/Wald-Zwenke

wiss. Arthame dt. Arthame bevorzugter Lebensraum
-5
EE
o ®
> T
Dytiscus latissimus Breitrand nahrstoffarme vegetationsreiche Still- | nein
gewasser mit besonnten Flachwas-
serbereichen
Graphoderus bilineatus Schmalbindiger Breitfli- | Dystrophe Moor-/Heideweiher meist | nein
gel-Tauchkafer mit Flachwasser;
Osmoderma eremita Eremit mulmgefiillte Baumhohlen von Laub- | nein
baumen vorzugsweise Eiche, Linde,
Rotbuche, Weiden auch Obstbdume
Libellen
Aeshna viridis Griine Mosaikjungfer Gewasser mit Krebsschere nein
Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer leicht schlammige bis sandige Ufer nein
Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle | Niedermoore und Seeufer; reich struk- | nein
turierte Meliorationsgraben
Leucorrhinia albifrons Ostliche Moosjungfer dystrophe Waldgewasser, Waldhoch- | nein
moore
Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer | dystrophe Waldgewasser; nein
Leucorrhinia pectoralis Grol3e Moosjungfer eu- bis mesotrophe, saure Stillgewas- | nein
ser
Weichtiere
Anisus vorticulus Zierliche Tellerschne- kleine Timpel, die mit Wasserlinsen nein
cke (Lemna) bedeckt sind
Unio crassus Gemeine Bachmuschel |in klaren Bachen und Flussen nein
Avifauna
alle europdischen Brut- | boden- und gehélzbewohnende Arten |ja
vogelarten
Zugvogelarten vom Landesamt fir Umwelt und Natur | nein
MV gekennzeichnete Rastplatze

In Auswertung der oben stehenden Tabelle werden im weiteren Verlauf des Artenschutzfach-
beitrages folgende Arten bzw. Artengruppen naher auf Verbotstatbestdande durch das

Vorhaben betrachtet.

7. BESTANDSDARSTELLUNG UND BEWERTUNG DER BETROFFENEN ARTEN

O Avifauna

7.1. Avifauna

7.1.1. Brutvogel
Im Rahmen der Erfassungen wurden Brutvogelarten gemaf Tabellen 5 bis 9 festgestellt. Ein
Brutnachweis erfolgte 1x fir den Bluth&nfling 6stlich des Silos. Fur alle tbrigen Arten besteht
Brutverdacht. Die ausgegrenzten Reviere sind in folgender Abbildung 5 dargestellit.
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Die drei laut Roter Liste Deutschlands oder M-V geféahrdeten bzw. streng geschitzten bzw.
managementrelevanten Arten der Tabelle 2 werden im Anhang 2.1 bis 2.3 in Formblattern
einzeln besprochen.

Die Ubrigen ausschlie3lich besonders geschitzten Arten der vier Tabellen 5 bis 9 (Boden-,
Baum-, Gebiisch-, Hohlenbriter) werden ebenfalls in Formblattern besprochen. Eine detail-
lierte Auseinandersetzung erfolgt in den Anhéngen 2.4 bis 2.7.

Abb. 5: Reviere der Brutvogelarten im Plangebiet (Zuarbeit T. de Boer)
e & \ Zeichenerklarung

===== Untersuchungsraum
Artenkirzel Avifauna nach Stdbeck

Brutvégel
A Amsel
B Buchfink

Ha Bluthanfling
Dg Dorngrasmiicke

F Fitis

G Goldammer

Ga Grauammer

K Kohlmeise

Nt Neuntéter

Swk  Schwarzkehlchen
Sti Stieglitz

O streng geschitzte bzw. geféahrdete Art
ausschlieRlich besonders geschitzte Art
O Brutnachweis

Tabelle 5: Festgestellte gefahrdete und sg Brutvogelarten (Quelle: T. de Boer)

Bluthanfling (4) Carduelis | 3/V Ba, [1y1 |s, | V1/V3/IM1
cannabina Bu

Grauammer (6) |Emberiza |3/V |l |x |B [1¥y12 |S, I, Sp, Schn | V1/M1
calandra

Neuntéter (2) Lanius col- |*/V |l Bu [41/3 |1, Ks, Ap, R, Vi/M1
lurio Sp, W

Abkirzungsverzeichnis im Anhang 1
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Tabelle 6: Festgestellte bg Bodenbriter (Quelle: T. de Boer)

Schwarzkehl- Saxicola tor- [1y1| I, Sp, W |V1/V2/IM1/M2

chen (3) quata
Abkurzungsverzeichnis im Anhang 1

Tabelle 7: Festgestellte bg Baumbriter (Quelle: T. de Boer)

Amsel (2) Turdus merula *[* Ba, |[1)/1 A Erhalt Biotop, V1/
Bu M1/M2

Buchfink (1) Fringilla coelebs *f* Ba |[1)/1 O,S, 1, Sp Erhalt Biotop, V1/
M1/M2

Fitis (3) Phylloscopus trochi- | */* Ba, [[1)/1| Sp, Schn, |, O |Erhalt Biotop, V1/
lus Bu M1/M2

Abkirzungsverzeichnis im Anhang 1

Tabelle 8: Festgestellte bg Gebuschbriter (Quelle: T. de Boer)

Dorngrasmiucke (2) | Sylvia commu- | */* Bu [1)/1 |1, Sp, Schn, O |V1/V3/M1/M2
nis

Goldammer (3) Emberiza citri- | VIV Bu [1)/1 |S, Sp, | V1/V3/IM1/M2
nella

Stieglitz (3) Carduelis *[* Ba [1/1 |S,1 V1/V3/IM1/M2
carduelis

Abkurzungsverzeichnis im Anhang 1
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Tabelle 9: Festgestellte bg Hohlenbriter (Quelle: T. de Boer)

! 0
Q -_—
14 - ; =
3 = 2 2
£ S N %
@ = = S
= £ = 5 g g
g (7] > < ;>: E © (=) =
Uo') —~~ UC.) (D) g - = @© u % [
20 0 o |x|Q|¢ = = S
3 5 2 5 o o | &3 5 g o
Qs sz T |5 |o|d ) zZ >
Kohlmeise (2) Parus major *[* H 212 |1, A Erhalt Biotop/
V1/ M1/M2
Abkirzungsverzeichnis im Anhang 1
7.1.2. Nahrungsgaste
Tabelle 10: Festgestellte Gastvogel (T. de Boer)
(%]
= (O]
- N
(] o —
S S < A
= = . z c
5 : £l-]8 |8 2
2 %) > < |= |8 © = <
(8] < = | O © N = [
2 2 a |z |2 |< 5 2 &
z g 5 S le |22 |2 5 Z
a 2z T |>|a|o ? z =
Bachstelze Motacilla alba | */* N, H,B | [2)/3 [I, Schn, Sp V2/V3/IM1/M2
Blaumeise Parus caeru- *[* H [21/2 |1, Sp, S, N, Kn | V2/V3/M1/M2
leus
Braunkehlchen Saxicola ru- 2/3 B [1)/1 |1, W, Schn, V2/V3/IM1
betra Sp, O
Feldlerche Alauda arven- | 3/3 B [1)/1 |1, Sp, Schn, V2/V3/IM1
sis W, S, Pf
Feldschwirl Locustella 3/2 B [ay1 |1, Sp, W V2/V3/IM1
naevia
Feldsperling Passer monta- |V/3 H [2)2 |S, I, Kn, O V2/V3/IM1/M2
nus
Gartengrasmiuicke | Sylvia borin *[* Ba, Bu | [1]/1 |I, Sp, Schn, V2/V3/IM1/M2
O, Kn
Gartenrotschwanz | Phoenicurus V/I* H, N [2)/3 |1, Sp, Am, W, |V2/V3/M1/M2
phoenicurus Schn, O
Gelbspotter Hippolais ic- *[* Ba, Bu | [1]/1 |I, Sp, Schn V2/V3/IM1/M2
terina
Hausrotschwanz Phoenicurus *[* Gb [2]/3 |1, Sp, Schn, V2/V3/IM1/M2
ochruros W
KernbeilRer Coccothraustes | */* Ba [1)/1 |S, O, N, I, Sp, | V2/V3/M1/M2
coccothraustes W
Klappergrasmiicke | Sylvia curruca | */* Bu [1)/1 |Sp, W, O, | V2/V3/IM1/M2
Kolkrabe Corvus corax *[* Ba [1)/2 | A, Aa V2/V3/IM1/M2
Kuckuck Cuculus V/* Brutpa- | [1]/1 |I, Sp, W, V2/V3/IM1/M2
canorus rasit, Schn, Ap
Ba, Bu
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Nachtigall Luscinia me- *[* Ba,Bu | [1)/1 |I, W, Sp, O V2/V3/IM1/M2
garhynchos

Nebelkréhe Corvus cornix | */* Ba [1)/1 | A, Aa V2/V3/IM1/M2

Raubwirger Lanius 2/3 Il Bu [41/3 |Ks, V, 1,0 V2/V3/IM1/M2
excubitor

Rauchschwalbe Hirundo rustica | VIV N [, |1 V2/V3/IM1/M2

3)/2

Ringeltaube Columba *[* Ba, N [1)/1 |S, Kn, Pf, O V2/V3/IM1/M2
palumbus

Rohrammer Emberiza *IV B, Sc [1)/1 |S, |, Schn, W, |V2/V3/M1
schoeniculus Sp

Rotkehlchen Erithacus rube- | */* Ba, Bu | [1)/1 [I, Sp, W, O, S [V2/V3/M1/M2
cula

Wiesenschafstelze | Motacilla flava | */V B [1)/2 |1, Sp, Schn, V2/V3/IM1/M2

w

Schwanzmeise Aegithalos cau- |*/* Ba [1)/1 |1, Sp, (O, Kn, |V2/V3/M1/M2
datus Flechten)

Turmfalke Falco tinnuncu- | */* Il Gb,Ba, | [1)/2 |Ks, V, | V2/V3/M1
lus N

Weidenmeise Parus monta- *N H [1)/1 |1, Sp, S V2/V3/IM1/M2
nus

Wendehals Jynx torquilla 2/2 Il H [2a])/3 | Am, | V2/V3/M1

Abkirzungsverzeichnis im Anhang 1

7.1.3. Umgang mit den Verbotstatbestdnden bezogen auf die Avifauna

Aus den detaillierten Besprechungen in den Formbléattern der Anhange 2.1 bis 2.7 sowie
aus der vorhergehenden Tabelle der Nahrungshabitatfunktion resultiert folgender arten-
schutzrechtlicher Bezug fur Vogelarten:

Umgang mit dem Tétungs- und Verletzungsverbot nach 8 44 (1) Nr. 1 BNatSchG
bezogen auf die Projektwirkungen:
Baubedingt: Das Plangebietes wird nach Genehmigung der Planung einem Bauge-
schehen unterworfen sein. Es werden Gehdlze gefallt. Das Geldnde wird berdaumt und
eingeebnet. Das Schwarzholundergebtisch im Nordosten bleibt erhalten. Die Bauar-
beiten werden tagsiber Larm erzeugen. Weiterhin werden Maschinen, Menschen und
Anlieferfahrzeuge durch Bewegung visuelle Reize erzeugen, die das Gelande beunru-
higen. Vorgenannte Wirkungen der Bauarbeiten verursachen keine Tétungsgefahr bei
Nahrungsgasten, da diese verscheucht werden, kdnnen aber zur Tétung und Verlet-
zung brutender Individuen und derer Entwicklungsformen, durch direkte Einwirkung in
Brutplatze fuhren. Um dem zu begegnen, dirfen Fallungen nur au3erhalb der Brutzeit
durchgefiihrt und missen die Arten von der Flache vergramt werden. Die visuellen und
akustischen Reize erreichen Brutplatze aul3erhalb des Baugeschehens nicht, da der
nordlich anschlieRende Geholzbestand diese abschirmen.

MalRnahme gem. V1 siehe Pkt. 8 ,Zusammenfassung*
Anlagebedingt: nicht relevant —keine Tétungsgefahr durch Vogelschlag bei PVA
Betriebsbedingt: nicht relevant - wegen geringer Immissionen

Bei Umsetzung der 0.g. MaRnahme kdnnen Tétungen und Verletzungen durch das
Vorhaben vermieden werden. Eine Ausnahme nach 8§ 45 Abs.7 BNatSchG ist nicht
erforderlich.
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e Umgang mit dem Stdérungsverbot nach 8 44 (1) Nr. 2 BNatSchG bezogen auf die
Projektwirkungen: Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population einer Art fiihren. Als
lokale Population gilt die Anzahl von Brutpaaren in dem betreffenden Messtischblatt-
quadranten 1946-4. Das heif3t alle Handlungen welche zur Minimierung des Bestandes
an Brutpaaren fihren, sei es durch Tétung von Individuen oder durch die gravierende
Verschlechterung der Lebensbedingungen der jeweiligen Art stellen einen Storungstat-
bestand dar.

Baubedingt: Der Tétung und Verletzung ausschlie3lich britender Individuen und de-
rer Entwicklungsformen einerseits durch vorgenannte direkte Einwirkung auf Bruthabi-
tate, andererseits durch Verlassen der Gelege durch die Altvogel aufgrund Beunruhi-
gung wird durch eine Bauzeitenregelung und Erhaltungsfestsetzungen begegnet. Re-
vierflachen werden mit Modulen Uberbaut. Die Arten, auf3er Neuntdter und Kohimeise,
haben keine Bindung an ehemalige Brutplatze und errichten ihre Brut- und Lebensstét-
ten jahrlich neu. Ersatzhabitate werden im Bereich der Sichtschutzhecken, der Ersatz-
baume, der ca. 0,6 ha grol3en MaRRnahmenflache durch Anlage einer Streuobstwiese
und regelmaRige Mahd sowie im Bereich der gewahlten OkokontomaRnahme geschaf-
fen. Das Holundergebusch bleibt als Biotop erhalten. Nach Bauende stehen Nahrungs-
gasten die Modulzwischenflachen, die MaRnahmenflache, die Sichtschutzhecken, die
Ersatzbaume und die externe OkokontomafRnahme als Futterliferanten zur Verfligung.

Maflnahme gem. V1, V2, V3, M1, M2, M3, CEF 1 siehe Pkt. 8 ,Zusammenfassung*

Anlagebedingt: Auf ca. 2,2 ha entstehen Modulflachen mit vernachlassigbaren Ver-
siegelungen, Uberdeckungen von max. 49 % und maximalen Hohen von 2,5 m uiber
Gelande. Die Silhouettenverdnderung wird nicht dazu fuhren, dass im Umfeld ansas-
sige Arten die bisherigen Fortpflanzungs- und Ruhestétten aufgeben. Die Durchgan-
gigkeit des Plangebietes ist fur alle Vogelarten weiterhin gewéhrleistet. Module kénnen
nicht zur Tétung von Tieren durch Vogelschlag fihren.

Betriebsbedingt: Im Rahmen von Wartungsarbeiten ist mit verschwindend geringen
Immissionen zu rechnen. Die Beunruhigung wirkt nicht funktionsmindernd auf die Ha-
bitate im Plangebiet und im Umfeld.

Bei Umsetzung der o0.g. MalBhahmen kénnen Populationsgefahrdungen durch das
Vorhaben vermieden werden. Eine Ausnahme nach § 45 Abs.7 BNatSchG ist nicht
erforderlich.

e Umgang mit dem Schadigungstatbestand nach 8§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zersto-
rung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten bezogen auf die Projektwirkungen:
Baubedingt: Infolge der Umsetzung vorgenannter Planung werden im Bereich des
Plangebietes tempordr Bruthabitate sowie Aufenthalts- und Nahrungsflachen un-
brauchbar gemacht. Die temporére Beunruhigung des Plangebietes zur Bauzeit fihrt
nicht zur dauerhaften Meidung von Ruhe- und Fortpflanzungsstétten im Plangebiet und
dessen Umfeld. Infolge der Bauarbeiten verloren gehende Habitate innerhalb des Plan-
gebietes werden ersetzt.

MalRnahme gem. V2, V3, M1, M2, M3, CEF 1 siehe Pkt. 8 ,Zusammenfassung*®

“ AFB Bebauungsplan Nr. 4 ,Photovoltaikanlage stidlich der Sandgrube” der Gemeinde GroR3 Kiesow

——
KuNaART



Anlagebedingt: Die Silhouettenveranderung wird die Funktionen der umliegenden Le-
bensraume nicht beeintrachtigen. Die Durchgangigkeit des Plangebietes ist, fur alle
Vogelarten des Umlandes weiterhin gewabhrleistet. Es besteht nicht die Gefahr des Vo-
gelschlags.

Betriebsbedingt: Im Rahmen von Wartungsarbeiten ist mit verschwindend geringen
Immissionen zu rechnen. Die Beunruhigung wirkt nicht funktionsmindernd auf die Ha-
bitate im Plangebiet und im Umfeld.

Bei Umsetzung der Malinahmen kann der Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten durch die Wirkungen des Vorhabens kompensiert und das Zusammenspiel
von erforderlichen Habitaten im raumlichen Zusammenhang weiterhin gewéhrleistet
werden. Eine Ausnahme nach 8§ 45 Abs.7 BNatSchG ist nicht erforderlich.

8. ZUSAMMENFASSUNG

Fur die oben aufgefiihrten Vogelarten gilt die Einhaltung der Verbote des § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis
3 BNatSchG. Nach § 44 Abs. 5 BNatSchG liegt kein Versto3 gegen die Verbote zum Schutz
der europaischen Vogelarten (alle im Plangebiet festgestellten Arten) und der Tierarten nach
Anh. IV FFH-RL vor, soweit die 6kologische Funktion der vom Vorhaben betroffenen Fortpflan-
zungs- und Ruhestétten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird. Werden alle
nachfolgenden MaRhahmen umgesetzt, werden die Verbote des § 44 Abs. 1 des BNatSchG
durch die Planung nicht berthrt.

Die folgenden Vermeidungsmafinahmen wirken dem laut 8§ 44 (1) Nr. 1 und 2 BNatSchG de-
finierten Totungs- und Verletzungsverbot und dem Tatbestand der erheblichen Stérungen
wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten ent-
gegen.

Vermeidungsmafnahmen

V1 Baufeldfreimachungen sind zwischen dem 01.Oktober und dem 01.03. durchzufih-
ren. Falls der Bau der Anlage aus zwingenden Griinden nicht im zuvor genannten
Zeitraum, aul3erhalb der Bauzeit erfolgen kann, ist Brutgeschehen von Bodenbriitern
zwischen dem 01.Mérz und 31. August durch Vergramungsmal3nahmen zu verhin-
dern. Zur Vergramung sind die Bauflachen durch wiederholtes Grubbern (ab 01.03
alle 1 bis 1,5 Wochen) vegetationsfrei zu halten. Die Wiederholung des Grubberns
kann durch ununterbrochene intensive Bautatigkeit abgeldst werden.

V2 Die Modulrand- und Zwischenflachen dirfen nur aul3erhalb des Zeitraumes vom
01.Marz.bis zu 01. August mit Balkenmé&hern, unter Beseitigung des Mahdgutes ge-
maht werden. Die Schnitth6he darf 10 cm nicht unterschreiten. Das Mulchen des Auf-
wuchses ist nicht zulassig. Auf Dingung, Pestizid- und Herbizideinsatz ist zu verzich-
ten. Alternativ ist auch eine Schafbeweidung maoglich.

V3 Innerhalb der Anpflanzfestsetzunngen sind 3 m breite Sichtschutzhecken, ausschliel3-
lich aus Strauchern, zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Es werden folgende
Pflanzen empfohlen: Heister der Arten Traubeneiche, Vogelkirsche, Holzbirne, Holz-
apfel, Eberesche, Schlehe, Pfaffenhiitchen, Schneeball, WeiRdorn, Strauchhasel. Ein
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Ruckschnitt der Straucher aul3erhalb der Brutzeit, nach vorheriger Beantragung und
Genehmigung durch die untere Naturschutzbehérde (UNB) ist zulassig, wenn die
Leistung der PV- Anlage durch die Geholze beeintrachtigt wird

V4 Eine Bewachung der Anlage durch Hunde ist zu unterlassen.

V5 Es sind nur Module zu verwenden, die wahrend des Betriebes keine Schadstoffe in
die Umwelt entlassen.

V6 Zaune sind mit Bodenfreiheit zu errichten.

Die folgenden Kompensations- und CEF - MafRnahmen wirken dem laut 8 44 (1) Nr. 3
BNatSchG definierten Schadigungstatbestand der Zerstdrung von Fortpflanzungs- und Ru-
hestatten entgegen.

M1 Zur Deckung von 9.406 Kompensationsflachenaquivalenten ist die Anlage einer
Streuobstwiese auf den ca. 6.271 m? grof3en Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft umzusetzen. Die Realisierung erfolgt im
Herbst nach Genehmigung des Vorhabens.

Voraussetzungen:

- Verwendung von alten Kultursorten

- PflanzgréRen: Obstbdume als Hochstamm mind. 14/16 cm Stammumfang mit Veran-
kerung

- Pflanzabsténde: Pflanzung eines Baumes je 80- 150 m?

- Erstellung einer Schutzeinrichtung gegen Wildverbiss (Einzaunung)

- Ersteinrichtung des Grinlandes durch spontane Selbstbegrinung oder Verwendung
von regionaltypischem Saatgut (Regiosaatgut)

- kein Umbruch und keine Nachsaat, kein Einsatz von Diingemitteln oder PSM

- kein Walzen und Schleppen im Zeitraum vom 1. Marz bis zum 15. September

Vorlage eines auf den Standort abgestimmten Pflegeplanes und Ermittlung der anfallenden

Kosten zur Gewahrleistung einer dauerhaften Pflege einschl. der Kosten fur Verwaltung und

Kontrolle

Vorgaben zur Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:

- Erganzungspflanzung ab Ausfall von mehr als 10%

- Gewahrleistung eines Gehdlzschnittes fur mind. 5 Jahre

- bedarfsweise wéssern und Instandsetzung der Schutzeinrichtung

- Aushagerungsmahd auf nahrstoffreichen und stark gediingten Flachen im 1.-5. Jahr
zweimal jahrlich zwischen 1. Juli und 30. Oktober mit Abfuhr des Méhgutes

- Mahdhdhe mind. 10 cm Uber Geléandeoberkante mit Messerbalken

- Verankerung der Ba&ume nach dem 5. Standjahr entfernen

- Abbau der Schutzeinrichtung frihestens nach 5 Jahren

Vorgaben zur Unterhaltungspflege:

- jahrlich ein Pflegeschnitt nicht vor dem 1. Juli mit Abfuhr des M&hgutes oder ein Be-
weidungsgang

- Mahdhdhe mind. 10 cm tber Gelandeoberkante mit Messerbalken

- MindestflachengrofRe: 5.000 mz
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Kompensationswert: 3,0

Mdgliche Artenliste flr die Streuobstwiese:

- Apfelbaume: Jakob Fischer, Wildapfel Stubbendorf, Hochseloher Sommerprinz, Roter
Jungfernapfel, Judiths Schneeapfel, Pommerscher Langsif3er, Danziger Kantapfel,
Doppelmelone, Nathusius Taubenapfel, Antonowka, Martens Samling, Prinzenapfel,
Mecklenburger Kantapfel, Gravensteiner, Dulmerner Herbstrosenapfel
Birne: Wildbirne/Holzbirne, Alexander Lucas, Clapps Liebling, Gute Graue, Gellerts
Butterbirne, Pastorenbirne, Williams Christbirne,

Quitte: Konstantinopler, Radonia, Wudonia

Kirsche: Buttners Rote Knorpelkirsche, Hedelfinger Riesenkirsche, Grof3e Prinzessin
Pflaume und anderes Steinobst: Buhler Friihzwetsche, Hauszwetsche, Kdnigin Victo-
ria, Nancy Mirabelle, Ontario Pflaume

Aus der Verschneidung tblicher Pflegeverfahren mit den Vorgaben der HzE resultiert folgen-

der Pflegeplan:

Allgemeine Vorgaben

* nach Ersteinrichtung Verzicht auf Umbruch und Nachsaat
* kein Einsatz von Dinger und Pflanzenschutzmitteln

» Mahd mit Messerbalken

* Mahd mit Abfuhr des Mahgutes

* Mahdhéhe mind.10 cm Uber Gelandeoberkante
Ersteinrichtung:

* Entfernung von Strauchaufwuchs/ Baume und Dornenstraucher erhalten
* Pflanzung von 60 hochstammigen Obstbaumen heimischer Herkunft
* Verankerung mit Dreibock

* Raster 10 m x 10 m.

* Wildschutzzaun 650 m

» Entwicklung und Erhaltung von Extensivgrunland
Pflegeplan

vom 1. bis 4. Jahr:

* 1x Verankerungen richten (optional)

* 1x Wildschutz erneuern (optional)

* 1x Schadlingsbekdmpfung an Baumen (optional)

» 8 x wassern

* 1 x Baumscheibe von unerwinschtem Aufwuchs sdubern
» 2x jahrliche Staffelmahd

* 1. Mahd von Anfang 07 - Mitte 08,

» 2. Mahd ca. 20 cm Anfang 10 - Mitte 11

* Entfernung Gehdlzaufwuchs

ab 5. Jahr

* 1 x jahrliche Staffelmahd vom Anfang 07 — Ende 09

* Entfernung Gehdlzaufwuchs

ab 6. Jahr

* Entfernung Verankerung
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* Entfernung Wildschutz

Tabelle 11: Kapitalstock Streuobstwiese innerhalb des Plangebietes

HzE Pkt. 2.51 , Anlage von Streuobstwiesen“

GréRe: 0,63 ha

Nr. Kosten der Pflege- und EntwicklungsmaRnahmen | Anzahl [ E.P. [ G.P. |

25 Jahre

1. Pflege

In den ersten 4 Jahren: zweischiirige Staffelmahd
mit Abfuhr des Mahgutes; 1. Schnitt von Anfang Juli
1.1 bis Mitte August; 2. Schnitt von Anfang Oktober bis bis| 6.271
Mitte November; Mahd mit Messerbalken, Mahdhthe
mind. 10 cm Uber Gelandeoberkante

mz2

0,20 € 1.254,20 €

5.016,80 €

« 1x Verankerungen richten (optional)

« 1x Wildschutz erneuern (optional)

+ 1x Schadlingsbekampfung an Baumen (optional)
« 8 x wassern

+ 1 x Baumscheibe von unerwinschtem Aufwuchs
saubern

1.2 60

Stick

40,00 € 2.400,00 €

9.600,00 €

Ab dem 5. Jahr: einschiirige Staffelmahd mit Abfuhr
des Mahgutes von Anfang Juli bis Mitte August und
Gehdlzentfernung; Mahd mit Messerbalken, Mahdhohe
mind. 10 cm Uber Geldndeoberkante

1.3 6.271

mz2

0,10 € 627,10 €

1.254,20 €

« Entfernung Verankerung ab 6. Jahr

+ Entfernung Wildschutz ab 6. Jahr 60

Stuck

40,00 € 2.400,00 €

4.800,00 €

3. Monitoring (Flora/Ornithologe)

5

3.2 Monitoring alle 5 Jahre

Stk.

2.800,00 € | 14.000,00 € |

14.000,00 €

4. Kosten Flachenbetreuung und -kontrolle

2 Termine p.a.; Dauer 3 h, Vor- und Nachbereitung | 1]

pa. |  830,00¢€] 830,00 € |

20.750,00 €

5. MaRnahmen zur Verkehrssicherung oder fiir Unvorhersehbares

kalkuliert mit 400,- € p.a. | 1]

pa. |  400,00€ | 400,00 €

10.000,00 €

Gesamtkosten fiir 25 Jahre

65.421,00 €

M2 Das Kompensationsdefizit kann mit dem Kauf von 3.104 Okopunkten ersetzt werden.
Diese sind in der entsprechenden Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland® zu
erwerben. Hierfir steht folgendes Okokonto zur Verfigung: VG 027 ,Anlage von Ma-
ger- und Streuobstwiesen bei Wangelkow* Kontakt Markus Ingold, Caroline Remy

0176/20454960 oder 0176/81085798.

Abb. 6: Lage der vorgeschlagenen OkopunktmaRnahme (LUNG M-V)
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M3

Als Ersatz fur den Verlust von 5 Einzelbaumen sind gemaf3 Konfliktplan 5 hochstam-
mige Obstbaume alter heimischer Sorten aus heimischer Herkunft in der Qualitat
Hochstamm;2 x verpflanzt; Stammumfang 10 bis 12 cm zu pflanzen und dauerhatft zu
erhalten. Die Baume erhalten eine Pflanzgrube von 0,8 x 0,8 x 0,8 m, einen Dreibock
und Schutz gegen Wildverbiss. Die Anpflanzung ist erst dann erflllt, wenn die Ge-
holze nach Ablauf von 2 Jahren zu Beginn der Vegetationsperiode angewachsen
sind. Bei Verlust der Gehdlze sind diese in Anzahl und Qualitat gleichwertig zu erset-
zen. Die Baumpflanzungen sind spatestens im Herbst des Jahres der Baufertigstel-
lung und Inbetriebnahme durchzufiihren. Zu verwenden sind folgende Sorten von:
Kirschen (z.B. GrolRe Schwarze Knorpelkirsche, Schattenmorelle, Karneol, Morina)
Pflaumen (z.B Hauszwetschge, Nancy- Mirabellen, Wangenheim); Apfelbdumen (z.B.
Pommerscher Krummstiel, Danziger Klarapfel, Gravensteiner, Gelber Richard, Clivia,
Carola, Roter Winterstettiner, Apfel aus Griinheide, Cox Orange, Kaiser Wilhelm, K&-
niglicher Kurzstiel); Birnen (z.B. Konferenz, Clapps Liebling, Gute Graue, Bunte Juli-
birne, Pastorenbirne, Kleine Landbirne, Alexander Luc., Gute Luise, Tangern); Quit-
ten (z.B. Apfelquitte, Birnenquitte, Konstantinopeler Apfelquitte).

CEF — MaBnahmen

Abb. 7: Hohlenbriter — Nistkasten (Quelle © NABU)
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CEF 1 Fur den Verlust von Brutmoglichkeiten fir Hohlenbriter (Kohlmeise) sind vor Baube-
ginn Ersatzquartiere an Baumen innerhalb des Plangebietes zu installieren. Die Baume
und Quartiere sind dauerhaft zu erhalten. Lieferung und Anbringung von:

2 Nistk&sten Kohlmeise g 32

mit ungehobelten Brettern und leicht beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe ent-
sprechend Montageanleitung Abbildung 8 des AFB Erzeugnis z.B.: Hersteller Jens Kri-
ger/Papendorf. Gemeinnutzige Werk- und Wohnstatten GmbH (www.gww-pase-
walk.de) alternativ Fa. Schwegler oder vergleichbare.
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10. ANHANG 1 - ABKURZUNGSVERZEICHNIS

Nahrung A = Allesfresser; Aa = Aas; Am = Ameisen; Ap = Amphien; F = Fische; Ff = Feldfrichte; | = Insekten; K =
Krustentiere; Kn = Knospen, Nektar, Pollen; Ks = Kleinséduger; Mu = Muscheln; N = Nisse; O = Obst,
Fruchte, Beeren; R = Reptilien; P = vegetative Pflanzenteile; S = Sémereien; Sp = Spinnen; Schn = Schne-
cken; V = Vogel; W = Wiurmer, (in Ausnahmefallen), [Spezifizierung]

Habitate B=Boden, Ba=Baum, Bu=Busch, Gb=Gebaude, Sc=Schilf, N=Nischen, H=H6hlen, Wg=Wintergast

BArtSchv = Bundesartenschutzverordnung Spalte 3 (bg = besonders geschitzt, sg = streng geschiitzt)

VRL = Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie 79/409/EWG (I) oder in M-V schutz- und managementrelevante
Arten geman Art. 4 Abs. 2 VS-RL (Il)

RLD = Rote Liste Deutschland (1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahrdet, 3 = geféhrdet,

V=Vorwarnliste = noch ungefahrdet, (verschiedene Faktoren kénn-
ten eine Gefahrdung in den nachsten zehn Jahren herbeifiihren)

RL MV = Rote Liste Meck.-Vp. 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark geféhrdet,
3 = gefahrdet, 4= potenziell gefahrdet, Vorwarnliste
= noch ungeféhrdet

Nistplatz geschitztes Areal [1] = Nest oder - sofern kein Nest gebaut wird — Nistplatz
[1a] = Nest (Horst) mit 50 m stérungsarmer Umgebung; bei Arten ge-
manR § 23 Abs. 4 NatSchAG M-V werden 100m stérungsarme Umge-
bung als Fortpflanzungsstétte gewertet (Horstschutzzone)
[1b] = gutachtlich festgelegtes Waldschutzareal bzw. Brutwald
[2] = System mehrerer i.d.R. jahrlich abwechselnd genutzter Nes-
ter/Nistplatze; Beeintrachtigung eines o. mehrerer Einzelnester au-
Berhalb der Brutzeit fuhrt nicht zur Beeintréachtigung der Fortpflan-
zungsstatte
[2a] =i.d.R. System aus Haupt- und Wechselnest(ern); Beeintrachti-
gung (= Beschadigung oder Zerstdrung) eines Einzelnestes fiihrt
i.d.R. zur Beeintrachtigung der Fortpflanzungsstatte
[3] =i.d.R. Brutkolonie oder im Zusammenhang mit Kolonien anderer
Arten; Beschadigung oder Zerstorung einer geringen Anzahl von Ein-
zelnestern der Kolonie (< 10%) auf3erhalb der Brutzeit fihrt i.d.R. zu
keiner Beeintrachtigung der Fortpflanzungsstatte
[4] = Nest und Brutrevier
[5] = Balzplatz

Erldschen des Schutzes 1 = nach Beendigung der jeweiligen Brutperiode

2 = mit der Aufgabe der Fortpflanzungsstétte
3 = mit der Aufgabe des Reviers (Abwesenheit fir 1-3 Brutperioden
je nach Ortstreue und 6kologischer Flexibilitat der Art)
4 = funf Jahre nach Aufgabe des Reviers
5 = zehn Jahre nach Aufgabe des Reviers
W x = nach x Jahren (gilt nur fir Standorte ungenutzter Wechsel-
horste in besetzten Revieren)

a AFB Bebauungsplan Nr. 4 ,Photovoltaikanlage stidlich der Sandgrube” der Gemeinde GroR3 Kiesow

———
KuNaART



11. ANHANG 2 - FORMBLATTER BRUTVOGEL

11.1. Anhang 2.1 - Bluthanfling
Bluthanfling Carduelis cannabina
Schutzstatus
RL MV: V X Européische Vogelart geman Art.1 Vogelschutzrichtlinie
RL D: 3 O streng geschitzte Art
O MV besondere Verantwortung

Bestandsdarstellung

Angaben zur Autdkologie:

Besiedelt sonnige, offene-halboffene Landschaften mit niedrigen Hecken, Biischen mit nicht zu hochwiichsiger
Krautschicht. Bevorzugt junge Nadelbaumkulturen, Kahlschlage, Baumschulen, verbuschte Halbtrockenrasen,
Ruderalfluren, stadtrandnahe Friedhéfe. Baum- und Geblschbriter in dichtem Gebisch und jungen Koniferen.
Sehr kleines Nestrevier (<300 m?). Schutz der Fortpflanzungsstétte nach 8§44 Abs.1 BNatSchG durch Nest oder
Nistplatz. Der Schutz erlischt nach Beenden der jeweiligen Brutperiode. Ernéhrt sich von Pflanzensamen, klei-
nen Insekten und Spinnen. Die Fluchtdistanz betragt <10-20 Meter (Flade, 1994).

Vorkommen in M-V:

Mit hoher Stetigkeit in M-V verbreitet. Allerdings im Vergleich zu vorausgegangenen Kartierungen stark abneh-
mende Bestdnde. Im gesamten Mecklenburg-Vorpommern umfasst der Bestand 13.500-24.000 BP (Vokler,
2014).

Gefahrdungsursachen:

Wesentliche Ursache fiir den Bestandsriickgang ist der mit dem Einsatz von Herbiziden in der industriellen
Landwirtschaft verbundene Verlust artenreicher Krautsdume. In Ortschaften verschwinden Nahrungsflachen
durch zunehmende Bebauung, Gartennutzung und zu intensive PflegemaRnahmen. Aufforstungsflachen feh-
len in Waldern (Vokler, 2014).

Vorkommen im Untersuchungsraum

nachgewiesen O potenziell vorkommend

Beschreibung der Vorkommen im Untersuchungsraum: 4 Brutreviere in den Strduchern und Baumkronen im
Osten des Plangebietes

Lokale Population nach Vékler, 2014: Im Zeitraum von 2005-2009 wurden im Messtischblattquadranten 1946-4
21-50 Brutpaare festgestellt.

Prifung des Eintretens der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaflnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF):
Auflistung der MaRnahmen:
- V1/V3/M1/M3

Prognose und Bewertung des Tétungs- und Verletzungsverbotes gem. 8 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG (ausgenommen sind Tétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestétten):

Verletzung oder Totung von Tieren, Beschadigung oder Zerstorung ihrer Entwicklungsfor-
men

O Das Verletzungs- und Tétungsrisiko erhéht sich fur die Individuen signifikant bzw. das Risiko der Be
schadigung oder Zerstérung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an
Das Verletzungs- und Tétungsrisiko erhéht sich fur die Individuen nicht signifikant und das Risiko der

Beschadigung oder Zerstdrung von Entwicklungsformen (Eier) steigt nicht signifikant an
Fur das Vorhaben werden Lebensraume uberbaut. Baufeldfreimachungen erfolgen im Winter. Bauarbeiten be-
ginnen ab 01.03. und werden kontinuierlich fortgesetzt. Ansiedlungswillige Individuen werden vergramt. So be-
steht nicht die Gefahr Vdgel zu téten oder zu verletzen und kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 1
BNatSchG.

Prognose und Bewertung des Storungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten
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O Die Stérung flhrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Stérungen flhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population einer Art fihren. Tétungen werden bei Einhaltung der Bauzeitenregelung vermieden. Revierflachen
werden mit Modulen Uberbaut. Die Art ist 4 x in Gehdélzen im Osten des Plangebietes festgestellt worden, drei
Standorte liegen im Bereich der Modulflachen. Die Art hat keine Bindung an ehemalige Brutpléatze und errichtet
ihre Brut- und Lebensstétten jahrlich neu. Ersatzhabitate werden im Bereich der ca. 0,6 ha groRen MaRnahmen-
flache durch Anlage einer Streuobstwiese und regelmaflige Mahd sowie im Bereich der Sichtschutzhecken ge-
schaffen. Die MalRnahmen sind geeignet die vom Bluthanfling genutzten Flachen zu ersetzen. Die stabile lokale
Population wird nicht gefahrdet. Es entsteht kein Stérungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG.

Prognose und Bewertung der Schadigungsbestande gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs.5
BNatSchG sowie ggf. der Verletzungs- und Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG
(Tétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von Fortpflanzens- oder Ruhestéatten)

X Beschéadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten

O Totung von Tieren im Zusammenhang mit der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten
nicht auszuschliel3en

O Vorgezogene Ausgleichsmaflinahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu
vermeiden

O Beschadigung oder Zerstérung (ggf. im Zusammenhang mit Tétung), 6kologische Funktion wird im

raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
Geholze und damit auch Bruthabitate werden entfernt. Das Angebot an Fortpflanzungs- und Ruhestéatten wird
durch Neupflanzungen wieder hergestellt. Diese Strukturen sind geeignet die 6kologische Funktion der Fort-
pflanzungsstétten im raumlichen Zusammenhang weiterhin zu erfiillen. Damit entsteht kein Schadigungstatbe-
stand nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG.

Die Verbotstatbestédnde nach § 44 Abs.1i. V. m. Abs.5 BNatSchG
O Treffen zu Darlegung der Griinde fur Ausnahme erforderlich
Treffen nicht zu artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit

Wahrung des Erhaltungszustandes
Die Gewahrung einer Ausnahme fiihrt zu:

Keiner Verschlechterung des derzeitigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Keiner Verschlechterung des derzeit ungiinstigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Kompensatorische MaBhahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich

Auflistung der MaRBnahmen mit Angaben zu Monitoring/ Risikomanagement
Begrindung, dass EHZ gewabhrt bleibt

11.2. Anhang 2.2 - Grauammer

Europdische Vogelart gemaf Art.1 Vogelschutzrichtlinie
streng geschitzte Art
MV besondere Verantwortung

Angaben zur Autdkologie:

“ AFB Bebauungsplan Nr. 4 ,Photovoltaikanlage stidlich der Sandgrube” der Gemeinde GroR3 Kiesow

———m
KuNHART
FREIRAUMPLANG N

UMPLANUNG

Seite 29



Besiedelt extensiv genutzte Griinlander unterschiedlicher Nassestufen und Acker, Ruderalflachen mit einzel-
nen Baumen, auch Baumreihen, Alleen, Telegrafische Leitungen, selten einzeln an Buschen oder Hochstau-
den als Singwarten. Braucht Flachen mit niedriger oder liickiger Bodenvegetation zur Nahrungsaufnahme.
Frei- oder Bodenbriiter in gehdlzfreien Flachen. Nahrung besteht aus Insekten, bestimmten Lepidoptera, Heu-
schrecken, Kafern, Getreide- und Krautersamen. Das Revier zur Brutzeit ist 1,3 bis 7 ha also durchschnittlich
4,15 ha groR3 (Flade, 1994).

Vorkommen in M-V: 2009 Gesamtbestand von 7.500-16.500 BP; Flachendeckende Verbreitung bis auf Héhen-
ricken, Seenplatte, stidwestliches Vorland der Seenplatte (Vokler, 2014)

Geféhrdungsursachen:

Monokulturen in der Landwirtschaft, mit einseitiger Fruchtfolge, keine kleinflachige Bewirtschaftung Vokler,
2014).

Vorkommen im Untersuchungsraum

nachgewiesen | potenziell vorkommend

Beschreibung der Vorkommen im Untersuchungsraum: Es besteht Brutverdacht mit 6 Revieren. Das Plange-
biet hat eine GréRRe von 2,2 ha. Bei einem durchschnittlichen Revieranspruch von 4,15 ha, kann es sich bei
den ausgegrenzten Revieren nur um Teilhabitate handeln.

Lokale Population nach Voékler, 2014: Im Zeitraum von 2005-2009 wurden im Messtischblattquadranten 1946-4
21-50 Brutpaare festgestellt.

Prifung des Eintretens der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5
BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaflnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaRnahmen (CEF):
Auflistung der MaRnahmen:
- V1M1

Prognose und Bewertung des Tétungs- und Verletzungsverbotes gem. 8 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG (ausgenommen sind Tétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestétten):

Verletzung oder Totung von Tieren, Beschéadigung oder Zerstorung ihrer Entwicklungsfor-
men

O Das Verletzungs- und Totungsrisiko erhéht sich fiir die Individuen signifikant bzw. das Risiko der
Beschadigung oder Zerstérung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an
Das Verletzungs- und Totungsrisiko erhoht sich fur die Individuen nicht signifikant und das Risiko der

Beschadigung oder Zerstérung von Entwicklungsformen (Eier) steigt nicht signifikant an
Fur das Vorhaben werden Lebensraume Uberbaut. Baufeldfreimachungen erfolgen im Winter. Bauarbeiten be-
ginnen ab 01.03. und werden kontinuierlich fortgesetzt. Ansiedlungswillige Individuen werden vergramt. So be-
steht nicht die Gefahr Vogel zu téten oder zu verletzen und kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 1
BNatSchG.

Prognose und Bewertung des Stérungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
Erhebliches Stoéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten

O Die Storung fiihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Stérungen fuhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der loka-
len Population einer Art fihren. Tétungen werden bei Einhaltung der Bauzeitenregelung vermieden. Revierfla-
chen werden mit Modulen Giberbaut. Die Grauammer ist 6 x in Teilrevieren festgestellt worden, vier Standorte
liegen im Bereich der Modulflachen. Die Art hat keine Bindung an ehemalige Brutplatze und errichtet ihre Brut-
und Lebensstatten jahrlich neu. Von den 2,2 ha des Plangebietes werden ca. 1,4 ha mit Modulen tberbaut,
davon 1,2 ha hoch aufgewachsenes, verwurzeltes Landreitgras. Die Grauammer nutzt laut Kartierung die
Randbereiche der Gehdlze, wo das Landreitgras etwas zuriickweicht und Deckung sowie Sitzwarten zur Verfu-
gung stehen. Ersatzhabitate werden im Bereich der ca. 0,6 ha groRen Maflinahmenflache durch Anlage einer
Streuobstwiese und regelmafRige Mahd geschaffen. Die geplante Ausstattung und Hege der ErsatzmafRnahme
verleiht ihr einen héheren Wert als den der Landreitgrasgrasflur. Die Flache ist damit geeignet die von der
Grauammer genutzten Teilreviere zu ersetzen. Die stabile lokale Population wird nicht gefahrdet. Es entsteht
kein Storungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG.

Prognose und Bewertung der Schadigungsbestande gem. 8 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs.5
BNatSchG sowie ggf. der Verletzungs- und Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG
(Tétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von Fortpflanzens- oder Ruhestatten)
X Beschadigung oder Zerstdrung von Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten
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O Totung von Tieren im Zusammenhang mit der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten
nicht auszuschlief3en

O Vorgezogene Ausgleichsmafinahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu
vermeiden
O Beschéadigung oder Zerstérung (ggf. im Zusammenhang mit Toétung), 6kologische Funktion wird im

raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
Die geplanten Strukturen sind geeignet, die 6kologische Funktion der Fortpflanzungsstéatten im rumlichen Zu-
sammenhang weiterhin zu erfullen. Damit entsteht kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG.

Die Verbotstatbestédnde nach § 44 Abs.1i. V. m. Abs.5 BNatSchG

O Treffen zu Darlegung der Grunde fur Ausnahme erforderlich
Treffen nicht zu artenschutzrechtliche Prufung endet hiermit

Wahrung des Erhaltungszustandes
Die Gewahrung einer Ausnahme fiihrt zu:

O Keiner Verschlechterung des derzeitigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Keiner Verschlechterung des derzeit unglinstigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Kompensatorische MalRnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich

Auflistung der MaBnahmen mit Angaben zu Monitoring/ Risikomanagement
Begrundung, dass EHZ gewabhrt bleibt

11.3. Anhang 2.3 - Neuntoter

X Européische Vogelart gemaf Art.1 Vogelschutzrichtlinie
O streng geschitzte Art
O MV besondere Verantwortung

Angaben zur Autdkologie:

Besiedelt halboffene Landschaften, Hecken, Waldrander und Saumhabitate mit Dorngebiischen als Nahrungs-
hotspots. Dies kdnnen Schlehe, WeiRdorn, Brombeere und andere Straucharten sein. Angrenzende extensiv
genutzte Grinlander wirken sich positiv auf die Art aus. Kommt allerdings auch in Obstbaumbestanden, lichten
Waldern und auf Kahlschlagen vor. Fir die Besiedlung von auBerordentlicher Bedeutung sind freie Ansitzwar-
ten, dichte Busche zum Nisten und umgebene Nahrungsflachen, deren Vegetation nicht zu hoch sein darf und
Uiber ein gutes Insektenangebot verfiigen sollte. Es handelt sich um einen Frei- und Buschbriiter, seltener in
Baumen. Der Raumbedarf liegt bei 0,1-3 ha. Die Fluchtdistanz betragt 10-30 m. (Flade, 1994). Nach §44
BNatSchG ist das Nest mit Brutrevier gesetzlich geschitzt. Dieser Schutz erlischt, wenn das Revier aufgege-
ben wurde (Abwesenheit fir 1-3 Brutperioden je nach Ortstreue und 6kologischer Flexibilitat der Art).
Vorkommen in M-V:

2009 lag der Bestand bei 8500-14.0000 BP. Die Art ist nahezu flachendeckend in MV verbreitet. (Vokler,
2014).

Gefahrdungsursachen:

Intensive Landnutzung mit Brachen Wegfall, Grinlandumbruch, Anbau von Energiepflanzen (Vokler, 2014).
Vorkommen im Untersuchungsraum

X nachgewiesen O potenziell vorkommend

Beschreibung der Vorkommen im Untersuchungsraum: 2 Brutpaare in den Strduchern und Baumkronen.
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Lokale Population nach Vékler, 2014: Im Zeitraum von 2005-2009 wurden im Messtischblattquadranten 1946-4
21-50 Brutpaare festgestellt.

Prifung des Eintretens der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaflinahmen sowie vorgezogene Ausgleichsmalnahmen (CEF):
Auflistung der MaBhahmen:
- ViMml

Prognose und Bewertung des Tétungs- und Verletzungsverbotes gem. 8§ 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG (ausgenommen sind Tétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstdérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestatten):

Verletzung oder Tétung von Tieren, Beschadigung oder Zerstdrung ihrer Entwicklungsfor-
men

O Das Verletzungs- und Totungsrisiko erhoht sich fur die Individuen signifikant bzw. das Risiko der Be
schadigung oder Zerstérung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an
Das Verletzungs- und Totungsrisiko erhdht sich fir die Individuen nicht signifikant und das Risiko der

Beschadigung oder Zerstdrung von Entwicklungsformen (Eier) steigt nicht signifikant an
Fur das Vorhaben werden Lebensraume Uberbaut. Baufeldfreimachungen erfolgen im Winter. Bauarbeiten be-
ginnen ab 01.03. und werden kontinuierlich fortgesetzt. Ansiedlungswillige Individuen werden vergramt. So be-
steht nicht die Gefahr Vogel zu téten oder zu verletzen und kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 1
BNatSchG.

Prognose und Bewertung des Stérungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten

O Die Storung fuhrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Storungen filhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population einer Art fihren. Tétungen werden bei Einhaltung der Bauzeitenregelung vermieden. Revierflachen
werden mit Modulen tberbaut. Der Neuntdter ist 2 x im Osten des Plangebietes festgestellt worden, ein Standort
liegt im Bereich der Modulflachen. Die Art hat eine Bindung an Brutplatz und Revier welche erst nach einer
Abwesenheit von 1 bis 3 Brutperioden nicht mehr geschiitzt sind. Ersatzhabitate werden im Bereich der ca.
0,6 ha grofRen MaRnahmenflache durch Anlage einer Streuobstwiese, regelmafige Mahd und Beibehaltung von
Dornenstrauchern geschaffen. Die Flache ist geeignet, das verloren gehende Habitat zu ersetzen. Die stabile
lokale Population wird nicht gefahrdet. Es entsteht kein Stérungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG.

Prognose und Bewertung der Schadigungsbestédnde gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs.5
BNatSchG sowie ggf. der Verletzungs- und Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG
(Totungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von Fortpflanzens- oder Ruhestatten)

X Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten

O Totung von Tieren im Zusammenhang mit der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten
nicht auszuschlief3en

O Vorgezogene Ausgleichsmafinahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu
vermeiden

O Beschadigung oder Zerstorung (ggf. im Zusammenhang mit Tétung), 6kologische Funktion wird im

raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
Die geplanten Strukturen sind geeignet, die 6kologische Funktion der Fortpflanzungsstéatten im rdumlichen Zu-
sammenhang weiterhin zu erfullen. Damit entsteht kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG.

Zusammenfassende Feststellung der artenrechtlichen Verbotstatbestéande

Die Verbotstatbestéande nach § 44 Abs.1i. V. m. Abs.5 BNatSchG
O Treffen zu Darlegung der Griinde fur Ausnahme erforderlich
Treffen nicht zu artenschutzrechtliche Prufung endet hiermit

Darlegung der naturschutzfachlichen Grinde fur eine Ausnahme nach 8§ 45 Abs.7
BNatSchG
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Wahrung des Erhaltungszustandes
Die Gewahrung einer Ausnahme flihrt zu:

O Keiner Verschlechterung des derzeitigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Keiner Verschlechterung des derzeit ungiinstigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Kompensatorische MalRnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich

Auflistung der MalRnahmen mit Angaben zu Monitoring/ Risikomanagement
Begriindung, dass EHZ gewabhrt bleibt

11.4. Anhang 2.4 — besonders geschitzte Bodenbriter

Schwarzkehlchen (Saxicola torquata)

Schutzstatus
X Européische Vogelart geméaR Art.1 Vogelschutzrichtlinie
O streng geschitzte Art
O MV besondere Verantwortung

Bestandsdarstellung

Angaben zur Autdkologie:

Die Nester des Schwarzkehlchens werden jahrlich neu errichtet, im Bereich verschiedener Krautsdume, meist
entlang von Gehdlzstrukturen. Der Schutz erlischt mit der Beendigung der jeweiligen Brutperiode. Es handelt
sich um wenig anspruchsvolle, anpassungsfahige und haufige Arten mit geringen Fluchtdistanzen.
Vorkommen in M-V:

Das Schwarzkehlchen hat sich erst in den letzten drei Jahrzehnten in MV angesiedelt und ist mittlerweile in MV
schon weit verbreitet, der Bestand nimmt standig zu (VOKLER 2014).

Geféhrdungsursachen:

Habitatverlust durch Versiegelungen und Flacheninanspruchnahme, Pradation

Vorkommen im Untersuchungsraum

nachgewiesen O potenziell vorkommend
Beschreibung der Vorkommen im Untersuchungsraum: 3 Revier im Holundergehélz und im Landreitgras
Lokale Population nach Vokler, 2014: im Messtischblattquadranten 1946-4: Schwarzkehlchen 4-7 BP/Revier

Prifung des Eintretens der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5
BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaflinahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaflRnahmen (CEF):
Auflistung der MaRBnahmen:
- V1N2/IM1/IM2

Prognose und Bewertung des Tétungs- und Verletzungsverbotes gem. 8 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG (ausgenommen sind Tétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestétten):

Verletzung oder Totung von Tieren, Beschadigung oder Zerstorung ihrer Entwicklungsfor-
men

O Das Verletzungs- und Tétungsrisiko erhéht sich fur die Individuen signifikant bzw. das Risiko der
Beschadigung oder Zerstérung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an
Das Verletzungs- und Totungsrisiko erhoht sich fir die Individuen nicht signifikant und das Risiko der

Beschadigung oder Zerstdrung von Entwicklungsformen (Eier) steigt nicht signifikant an
Fur das Vorhaben werden Lebensraume Uberbaut. Baufeldfreimachungen erfolgen im Winter. Bauarbeiten be-
ginnen ab 01.03. und werden kontinuierlich fortgesetzt. Ansiedlungswillige Individuen werden vergramt. So be-
steht nicht die Gefahr Vogel zu téten oder zu verletzen und kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 1
BNatSchG.

Prognose und Bewertung des Storungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG_
Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten
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O Die Stérung flhrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Stérungen fiihren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population einer Art fihren. Tétungen werden bei Einhaltung der Bauzeitenregelung vermieden. Revierflachen
werden mit Modulen Uberbaut. Zwei Reviere des Schwarzkehlchens liegen im Bereich der Modulflachen, eins
bleibt im Biotop erhalten. Die anpassungsféhige und stérungstolerante Art hat keine Bindung an ehemalige Brut-
platze und errichtet ihre Brut- und Lebensstatten jahrlich neu. Ersatzhabitate werden im Bereich der ca. 0,6 ha
grofRen MafRnahmenflache durch Anlage einer Streuobstwiese und regelméafRige Mahd sowie im Bereich der
gewahlten OkokontomaRnahme geschaffen. Die Flachen sind geeignet, die verloren gehenden Habitate zu er-
setzen. Die lokale Population wird nicht gefahrdet. Es entsteht kein Stdrungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 2
BNatSchG.

Prognose und Bewertung der Schadigungsbestande gem. 8 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs.5
BNatSchG sowie ggf. der Verletzungs- und Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG
(Tétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstdérung von Fortpflanzens- oder Ruhestatten)

O Beschadigung oder Zerstdérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten

O Totung von Tieren im Zusammenhang mit der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten
nicht auszuschlief3en

O Vorgezogene Ausgleichsmafinahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu
vermeiden

O Beschadigung oder Zerstérung (ggf. im Zusammenhang mit Tétung), 6kologische Funktion wird im

raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
Die geplanten Strukturen sind geeignet, die 6kologische Funktion der Fortpflanzungsstéatten im rumlichen Zu-
sammenhang weiterhin zu erfiillen. Damit entsteht kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG.

Die Verbotstatbestédnde nach § 44 Abs.1i. V. m. Abs.5 BNatSchG
O Treffen zu Darlegung der Griinde fur Ausnahme erforderlich
Treffen nicht zu artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit

Wahrung des Erhaltungszustandes
Die Gewahrung einer Ausnahme fihrt zu:

O Keiner Verschlechterung des derzeitigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Keiner Verschlechterung des derzeit ungiinstigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Kompensatorische MaBhahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich

Auflistung der MaRBnahmen mit Angaben zu Monitoring/ Risikomanagement
Begrindung, dass EHZ gewabhrt bleibt

11.5. Anhang 2.5 — besonders geschitzte Baumbriter

Européaische Vogelart gemaf Art.1 Vogelschutzrichtlinie
streng geschitzte Art
MV besondere Verantwortung

Angaben zur Autdkologie:
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Die Nester der oben aufgefiihrten Arten, sind nach 8§44 BNatSchG als Fortpflanzungsstétte gesetzlich ge-
schiitzt. Der Schutz erlischt mit der Beendigung der jeweiligen Brutperiode. Es handelt sich um wenig an-
spruchsvolle, anpassungsfahige und haufige Arten mit geringen Fluchtdistanzen.

Vorkommen in M-V:

Nahezu flachendeckend

Geféhrdungsursachen:

Ungefahrdet

Vorkommen im Untersuchungsraum

nachgewiesen O potenziell vorkommend

Beschreibung der Vorkommen im Untersuchungsraum: in den Gehdlzen des Plangebietes Amsel mit 2 BR in
der MalRnahmeflache, Buchfink mit 1 BR in der MalRnahmeflache, Fitis mit 1 BR im Biotop und mit zwei BR auf
der Modulflache

Lokale Population nach Vékler, 2014: im Messtischblattquadranten 1946-4 Amsel mit 51-150 BP; Buchfink mit
401-1000 BP; Fitis mit 51-150 BP flichendeckend in einer hohen Bestandsdichte vertreten

Prifung des Eintretens der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5
BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaflinahmen sowie vorgezogene Ausgleichsmalnahmen (CEF):
Auflistung der MalRnahmen:
- Erhalt Biotop, V1/ M1/M2/M3

Prognose und Bewertung des Tétungs- und Verletzungsverbotes gem. 8 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG (ausgenommen sind Toétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestatten):

Verletzung oder Tétung von Tieren, Beschadigung oder Zerstdrung ihrer Entwicklungsfor-
men

O Das Verletzungs- und Totungsrisiko erhoht sich fiir die Individuen signifikant bzw. das Risiko der
Beschadigung oder Zerstérung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an
Das Verletzungs- und Totungsrisiko erhoht sich fur die Individuen nicht signifikant und das Risiko der

Beschadigung oder Zerstérung von Entwicklungsformen (Eier) steigt nicht signifikant an
Fir das Vorhaben werden Lebensraume berbaut. Baufeldfreimachungen erfolgen im Winter. Bauarbeiten be-
ginnen ab 01.03. und werden kontinuierlich fortgesetzt. Ansiedlungswillige Individuen werden vergramt. So be-
steht nicht die Gefahr Vogel zu téten oder zu verletzen und kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 1
BNatSchG.

Prognose und Bewertung des Storungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten

O Die Stérung fuhrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Storungen fuihren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population einer Art fuhren. Tétungen werden bei Einhaltung der Bauzeitenregelung vermieden. Revierflachen
werden mit Modulen tberbaut. Zwei Reviere des Fitis liegen im Bereich der Modulflachen, die Gibrigen Reviere
bleiben im Biotop und in der MaRnahmeflache erhalten. Die anpassungsfahigen und stérungstoleranten Arten
haben keine Bindung an ehemalige Brutplatze und errichten ihre Brut- und Lebensstatten jahrlich neu. Ersatz-
habitate werden im Bereich der ca. 0,6 ha groRen Mallnahmenflache durch Anlage einer Streuobstwiese und
regelmaRige Mahd sowie im Bereich der gewéhlten OkokontomaRnahme geschaffen. Die Flachen sind geeignet,
die verloren gehenden Habitate zu ersetzen. Die lokale Population wird nicht geféhrdet. Es entsteht kein Sto-
rungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG.

Prognose und Bewertung der Schadigungsbestédnde gem. 8 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs.5

BNatSchG sowie ggf. der Verletzungs- und Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG

(Totungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von Fortpflanzens- oder Ruhestatten)

O Beschadigung oder Zerstdrung von Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten

O Totung von Tieren im Zusammenhang mit der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten
nicht auszuschlief3en

O Vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu
vermeiden

O Beschadigung oder Zerstdrung (ggf. im Zusammenhang mit Tétung), 6ékologische Funktion wird im
raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
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Die geplanten und vorhandenen Strukturen sind geeignet, die 6kologische Funktion der Fortpflanzungsstétten
im raumlichen Zusammenhang weiterhin zu erfullen. Damit entsteht kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG.

Die Verbotstatbestéande nach § 44 Abs.1i. V. m. Abs.5 BNatSchG
O Treffen zu Darlegung der Griinde fur Ausnahme erforderlich

Treffen nicht zu artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit

Wahrung des Erhaltungszustandes
Die Gewahrung einer Ausnahme fiihrt zu:

O Keiner Verschlechterung des derzeitigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Keiner Verschlechterung des derzeit unglinstigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Kompensatorische MalRnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich

Auflistung der MaBnahmen mit Angaben zu Monitoring/ Risikomanagement
Begrundung, dass EHZ gewabhrt bleibt

11.6. Anhang 2.6 —besonders geschitzte Gebliischbriter
X Européische Vogelart gemaR Art.1 Vogelschutzrichtlinie
O streng geschitzte Art
O MV besondere Verantwortung

Angaben zur Autdkologie:

Die Nester aller oben aufgefuhrten Arten sind nach 844 BNatSchG als Fortpflanzungsstétte gesetzlich ge-
schitzt. Der Schutz erlischt mit der Beendigung der jeweiligen Brutperiode. Es handelt sich um wenig an-
spruchsvolle, anpassungsfahige und meist haufige Arten mit geringen Fluchtdistanzen.

Vorkommen in M-V:

Alle nachgewiesen Arten sind in Mecklenburg-Vorpommern haufig und weit verbreitet. Sie kommen im gesam-
ten Landesgebiet als Brutvdgel vor und weisen z.T. hohe Bestandszahlen auf.

Gefahrdungsursachen:

Habitatverlust durch Versiegelungen und Flacheninanspruchnahme, Pradation

Vorkommen im Untersuchungsraum

X nachgewiesen O potenziell vorkommend

Beschreibung der Vorkommen im Untersuchungsraum: in den Gebuischen des Plangebietes Dorngrasmiicke

mit 1 BR in der MalRnahmeflache und 1 BR im Brombeergebisch, Goldammer 2 BR in der MaBnahmeflache
und 1 BR im Brombeergebiisch, Stieglitz je 1 BR in der MaBnahmeflache bzw. im Biotop und 1 BR westlich
des Silos

Lokale Population nach Vékler, 2014: im Messtischblattquadranten 1946-4 Dorngrasmucke mit 21-50 BP;
Goldammer mit 51-150 BP; Stieglitz mit 21-50 BP flachendeckend in einer hohen Bestandsdichte vertreten

Artspezifische Vermeidungsmafnahmen sowie vorgezogene Ausgleichsmafnahmen (CEF):
Auflistung der MalRnahmen:

- V1L/V3/M1/M2
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Prognose und Bewertung des Tétungs- und Verletzungsverbotes gem. 8 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG (ausgenommen sind Tétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestétten):

Verletzung oder Totung von Tieren, Beschadigung oder Zerstdorung ihrer Entwicklungsfor-
men

O Das Verletzungs- und Totungsrisiko erhoht sich fur die Individuen signifikant bzw. das Risiko der
Beschadigung oder Zerstdrung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an
Das Verletzungs- und Tétungsrisiko erhéht sich fur die Individuen nicht signifikant und das Risiko der

Beschadigung oder Zerstérung von Entwicklungsformen (Eier) steigt nicht signifikant an
Fur das Vorhaben werden Lebensraume Uberbaut. Baufeldfreimachungen erfolgen im Winter. Bauarbeiten be-
ginnen ab 01.03. und werden kontinuierlich fortgesetzt. Ansiedlungswillige Individuen werden vergramt. So be-
steht nicht die Gefahr Végel zu téten oder zu verletzen und kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 1
BNatSchG.

Prognose und Bewertung des Storungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
Erhebliches Storen von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten

O Die Storung fuhrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Stoérungen fuhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population einer Art fihren. Tétungen werden bei Einhaltung der Bauzeitenregelung vermieden. Revierflachen
werden mit Modulen Uberbaut. Je ein Brutrevier der jeweiligen Arten liegen im Bereich der Modulflachen, die
Uibrigen Reviere bleiben im Biotop bzw. in der MaBnahmeflache erhalten. Die anpassungsfahigen und sto-
rungstoleranten Arten haben keine Bindung an ehemalige Brutpléatze und errichten ihre Brut- und Lebensstéatten
jahrlich neu. Ersatzhabitate werden im Bereich der ca. 0,6 ha groRen MalRnahmenflache durch Anlage einer
Streuobstwiese und regelmaRige Mahd sowie im Bereich der gewéhlten OkokontomaRnahme geschaffen. Die
Flachen sind geeignet, die verloren gehenden Habitate zu ersetzen. Die lokale Population wird nicht gefahrdet.
Es entsteht kein Storungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG.

Prognose und Bewertung der Schadigungsbestande gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs.5
BNatSchG sowie ggf. der Verletzungs- und Toétungsverbotes gem. 8 44 Abs. 5 BNatSchG
(Tétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von Fortpflanzens- oder Ruhestatten)

X Beschéadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten

O Totung von Tieren im Zusammenhang mit der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten
nicht auszuschliel3en

O Vorgezogene Ausgleichsmafinahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu
vermeiden

O Beschadigung oder Zerstorung (ggf. im Zusammenhang mit Tétung), 6kologische Funktion wird im

raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
Die geplanten und vorhandenen Strukturen sind geeignet, die 6kologische Funktion der Fortpflanzungsstéatten
im raumlichen Zusammenhang weiterhin zu erfilllen. Damit entsteht kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG.

Zusammenfassende Feststellung der artenrechtlichen Verbotstatbestande

Die Verbotstatbesténde nach § 44 Abs.1i. V. m. Abs.5 BNatSchG
O Treffen zu Darlegung der Griinde fir Ausnahme erforderlich
Treffen nicht zu artenschutzrechtliche Prufung endet hiermit

Darlegung der naturschutzfachlichen Grunde fir eine Ausnahme nach 8 45
Abs.7 BNatSchG

Wahrung des Erhaltungszustandes
Die Gewahrung einer Ausnahme fiihrt zu:

O Keiner Verschlechterung des derzeitigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Keiner Verschlechterung des derzeit ungiinstigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Kompensatorische MalRnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich

Auflistung der MalRnahmen mit Angaben zu Monitoring/ Risikomanagement
Begrundung, dass EHZ gewabhrt bleibt
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11.7. Anhang 2.7 — besonders geschiitzte Hohlenbriter

Kohlmeise (Parus major)

Schutzstatus

RL MV: . O Europdische Vogelart gemaf Art.1 Vogelschutzrichtlinie
RL D:

Bestandsdarstellung

Angaben zur Autdkologie:

Die Art beansprucht die Vorhabenflache als Revier und begibt sich hier auf Nahrungssuche. Als anpassungs-
fahiger Kulturfolger beansprucht sie kleine Reviere und weist geringe Fluchtdistanzen auf. Sie ist in der Lage
Ausweichhabitate zu nutzen. Fir die Art ist ein System mehrerer jéhrlich abwechselnd genutzter Nester ge-
setzlich als Fortpflanzungsstatte geschitzt. Bei den Meisen erlischt der gesetzliche Schutz nach der Aufgabe
der Fortpflanzungsstétte.

Vorkommen in M-V:

Die Arten weisen hohe Bestandsdichten auf und sind nicht gefahrdet.

Gefahrdungsursachen:

Vorkommen im Untersuchungsraum

nachgewiesen O potenziell vorkommend

Beschreibung der Vorkommen im Untersuchungsraum: 2 x in Gehdlzen im Osten des Plangebietes

Lokale Population nach Vékler, 2014: im Messtischblattquadranten 1946-4 mit 151-400 BP flachendeckend in
einer hohen Bestandsdichte vertreten

Prufung des Eintretens der Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische Vermeidungsmaflnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF):
Auflistung der MaRnahmen:
- Erhalt Biotop/V1/ M1/M2/CEF1

Prognose und Bewertung des Tétungs- und Verletzungsverbotes gem. 8 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG (ausgenommen sind Tétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestatten):

Verletzung oder Tétung von Tieren, Beschadigung oder Zerstérung ihrer Entwicklungsfor-
men

O Das Verletzungs- und Tétungsrisiko erhéht sich fur die Individuen signifikant bzw. das Risiko der Be-
schadigung oder Zerstérung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an
Das Verletzungs- und Totungsrisiko erhoht sich fur die Individuen nicht signifikant und das Risiko der

Beschadigung oder Zerstdrung von Entwicklungsformen (Eier) steigt nicht signifikant an
Baufeldfreimachungen und Fallungen finden auf3erhalb der Brutzeit statt. So entsteht nicht die Gefahr Vogel zu
toten oder zu verletzen und kein Schédigungstatbestand nach § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG.

Prognose und Bewertung des Stérungsverbotes gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten

O Die Stérung fuhrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Storungen fuhren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population
Eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population einer Art fuhren. Tétungen werden bei Einhaltung der Bauzeitenregelung vermieden. Beide Revier-
flachen werden mit Modulen tberbaut. Die anpassungsféhige und stérungstolerante Art nutzt ein System meh-
rerer i.d.R. jahrlich abwechselnd genutzter Nester/Nistpléatze. Die Beeintrachtigung eines o. mehrerer Einzelnes-
ter au3erhalb der Brutzeit flihrt nicht zur Beeintrachtigung der Fortpflanzungsstétte. Ersatzhabitate werden durch
Anbringung von Nistkasten innerhalb des Plangebietes geschaffen. Die MalRnahme ist geeignet, die verloren
gehenden Habitate zu ersetzen. Die lokale Population wird nicht gefahrdet. Es entsteht kein Stérungstatbestand
nach § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG.
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Prognose und Bewertung der Schadigungsbestande gem. 8 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs.5
BNatSchG sowie ggf. der Verletzungs- und Tétungsverbotes gem. § 44 Abs. 5 BNatSchG
(Tétungen/ Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von Fortpflanzens- oder Ruhestéatten)

X Beschadigung oder Zerstdérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten

O Totung von Tieren im Zusammenhang mit der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten
nicht auszuschliel3en

U Vorgezogene Ausgleichsmalinahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu
vermeiden

O Beschadigung oder Zerstérung (ggf. im Zusammenhang mit Tétung), 6kologische Funktion wird im

raumlichen Zusammenhang nicht gewahrt
Die geplanten und vorhandenen Strukturen sind geeignet, die 6kologische Funktion der Fortpflanzungsstéatten
im rdumlichen Zusammenhang weiterhin zu erfullen. Damit entsteht kein Schadigungstatbestand nach § 44 (1)
Nr. 3 BNatSchG.

Die Verbotstatbestéande nach § 44 Abs.1i. V. m. Abs.5 BNatSchG
U Treffen zu Darlegung der Griinde fur Ausnahme erforderlich
Treffen nicht zu artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit

Wahrung des Erhaltungszustandes
Die Gewahrung einer Ausnahme fiihrt zu:

O Keiner Verschlechterung des derzeitigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Keiner Verschlechterung des derzeit ungiinstigen Erhaltungszustandes der Populationen
O Kompensatorische MaBhahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich

Auflistung der MaBnahmen mit Angaben zu Monitoring/ Risikomanagement
Begriindung, dass EHZ gewabhrt bleibt

“ AFB Bebauungsplan Nr. 4 ,Photovoltaikanlage stidlich der Sandgrube” der Gemeinde GroR3 Kiesow

———m
KuNHART
FREIRAUMPLANG NG

Seite 39



12. ANHANG 3 - FOTOANHANG (BEGEHUNG VOM 26.01.22)

Bild 01 Plangebiet vom Siden, stdlichwestliche Ecke am Tankwagen links

Bild 03 Anschluf3 an Bild 02 Richtung Osten rechts die Kreisstralle
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Bild 04-07 Plangebiet vom Norden von Westen nach Osten

Bild 08 westliches Silo mit Autoreifen
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Bild 09 6stliche Plangebietsgrenze mit Brombeergebusch links Freileitung rechts

Bild 10 Findlinge im Osten des UG, vom Norden
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Bild 11 Umfngreiche Veruneiigungen wie hier nordlich der Silos
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13. ANLAGE 1 - KARTIERBERICHTE

uayouyeypjobsajuip 6

|18ssoapbuls :pg
UYI|YHZIBMYIS MY
12103UnaN IN|
asiaw|yoy :
PNwWselbsyduQ b
Jawwenels) :e
Jawwep|os :d
EDIERE|
MPnwselbuiog :

191qabsbunyonsiajun wi asaiAainig Jap Bunuola :z Bunpjiqqy

(zzoz
Pbew] a)i|j2)es 316009 2y

yoepAng o
slmypeunlg o
alaineqnig

121gabsbunyansIun D

AFB Bebauungsplan Nr. 4 ,Photovoltaikanlage stidlich der Sandgrube“ der Gemeinde GroR3 Kiesow

)

KuNHART

Seite 45



Taline de Boer

Stralle der Zukunft 8
17498 Neuenkirchen
talinedeboer@posteo.de

0176 49798528
Auswertung der Brutvogelkartierung
Projekt:
Gemeinde Grol3 Kiesow
Bebauungsplan Nr. 4
~S0laranlage Sandgrube”
Bearbeitung: Taline de Boer
Stand: 19.07.2022
Inhalt
L. AUFGADENSIEIUNG ...ttt ettt et e sbe e e beeaa e tesbaenneseeennans 2
2. MEINOAIK. ..ottt et 2
G T 0 T=T o] 117 U TRT 3
G 700 O = T 1 Yoo [ RSP 3
3.2.  Gastvogel zur Brutzeit im Untersuchungsgebiet........c.coovvveviveeienieciereseeceseeeee e 3
A, ANNANG oot be et e teeaa et e be et e teebe e beereeabebe et eteebeententeereenbeereenes 4
5. LIEEIAIUN ..ttt bbbt b et bt b et na e 9
Abbildungen und Tabellen
Tabelle 1: Kartiertermine mit WitterungsbedinQUNQEN............ccceviveieieeeeiecteeeece e 4
Tabelle 2: Abklrzungen der VOQEIAIEN.........ooi ottt 5

Tabelle 3: Zusammenstellung der Brutvogel mit Angaben zur Revieranzahl sowie zum

GefANIAUNGSZUSTANG ... .o ettt et te et et e s teeae e tesaeentenseeneensesseeneas 6
Abbildung 1: Verortung der Reviere im Untersuchungsgebiet ...........ocooivieeininiinnneeeceeene 6
Tabelle 4: Zusammenstellung der Gastvégel mit Angaben zur Gefahrdung 8


file:///C:/Users/talin/Documents/Kartierungen/Groß%20Kiesow/Auswertung%20Groß%20Kiesow.docx%23_Toc109061293

1. Aufgabenstellung
Circa zwei Kilometer nordlich der Ortschaft Grof3 Kiesow ist beabsichtigt, eine
Photovoltaikanlage zu errichten. Im Vorfeld erfolgte im Rahmen des Planverfahrens eine
Brutvogelkartierung im Jahr 2022 mit Berilicksichtigung der Gastvogel wahrend der Brutzeit.

2. Methodik

Die Vogelfauna wurde nach klassischer Revierkartierungsmethode zwischen Ende Marz und
Anfang Juli 2022 erfasst. Die Kartierung geschah auf Grundlage der Kartierungsanleitung
der ,Methodenstandards zur Erfassung der Brutvégel Deutschlands® (SUDBECK et al.
2005). Dabei wurden sechs Tagesbegehungen zu Sonnenaufgang und zwei
Nachbegehungen nach Sonnenuntergang durchgefiihrt.

Die Erfassung gelang durch Sicht (einfach oder mit Hilfe eines Fernglases) und durch
Verhoren der Rufe und Gesédnge. Aus Grinden des Artenschutzes und des Aufwandes
wurde auf eine Nestersuche verzichtet. Wahrend der Nachtbegehungen wurden
Klangattrappen zu den Arten Rebhuhn (Perdix perdix), Waldohreule (Asio otus), Waldkauz
(Strix aluco) und Wachtelkdnig (Crex crex) eingesetzt.

Um eine Bestatigung der Reviere zu gewéhrleisten, wurde auf einen ausreichenden
zeitlichen Abstand zwischen den Kartierungsdurchgangen gemaR SUDBECK et al. (2005)
geachtet.

Die Eingabe der Daten im Feld erfolgte analog und wurde anschlie3end in QGIS Ubertragen.
Ein dauerhaft besetztes Revier wurde so nach mehreren Begehungen festgestellt,
beziehungsweise bestatigt. In abschlieRender Auswertung konnten die vermuteten
Reviermittelpunkte in einer Karte zusammengefasst werden. Als Brutbestand werden die
Arten mit den Attributen Brutverdacht und Brutnachweis gewertet. Erganzend erfolgt eine
Auflistung von Gastvogeln, die nicht als Brutvigel gewertet werden konnten.

Die Kartierungstermine sind mit Einbezug der Witterungsbedingungen in Tab. 1 dargestellt
(vgl. Anhang ).



3. Ergebnisse

3.1. Brutvogel
Die Tabelle gibt die erfassten Brutvogel als Revierpaare an, die den Kategorien Brutverdacht

(BV) und Brutnachweis (BN) zugeordnet werden konnten (vgl. Anhang Tabelle 3). Es wurden
insgesamt 15 Arten als Brutvigel festgestellt. Davon konnte fur 1 Art ein Brutnachweis
erbracht werden, fir die anderen 14 Arten besteht ein Brutverdacht. Die Abbildung 1 zeigt
die vermuteten Reviermittelpunkte der Brutpaare.

3.2. Gastvogel zur Brutzeit im Untersuchungsgebiet
Zu den Gastvogeln gehoren Arten, die als Nahrungsgaste oder Durchzugler angesprochen

werden konnen. Zudem werden potenzielle Brutvdgel als Gastvogel gewertet, sofern
lediglich Einzelnachweise von ihnen bestehen. Nach SUDBECK et al. (2005) reichen in den
meisten Fallen Einzelnachweise nicht, um ein Brutrevier auszuweisen. Im Gebiet wurden 26
Gastvogelarten festgestellt (vgl. Anhang Tabelle 4)



. Anhang

Art der

Kartierung | Temperatur |Wind Bewdlkung
23.03.2022 | Tag 5-7 °C windstill | sonnig
13.04.2022 | Tag 6 °C 2 Bft sonnig
02.05.2022 | Nacht 13°C windstill | sonnig
04.05.2022 | Tag 0-6 °C windstill | Sehr nebelig, klart auf
17.05.2022 | Nacht 13 °C windstill | sonnig
18.05.2022 | Tag 10 °C windstill | sonnig
17.06.2022 | Tag 11-13°C windstill | leicht bewdlkt
28.06.2022 | Tag 17-11°C 1-2 Bft Stark bewdlkt

Tabelle 1: Kartiertermine mit Witterungsbedingungen




Kirzel Artname deutsch Wissenschaftlicher Name

A Amsel Turdus merula

Ba Bachstelze Motacilla alba

Bm Blaumeise Cyanistes caeruleus

Ha Bluthénfling Carduelis cannabina

Bk Braunkehlchen Saxicola rubetra

Bf Buchfink Fringilla coelebs

Dg Dorngrasmiuicke Sylvia communis

Fl Feldlerche Alauda arvensis

Es Feldschwirl Locustella naevia

FE Feldsperling Locustella naevia

F Fitis Phylloscopus trochilus

Gg Gartengrasmiicke | Sylvia borin

Gr Gartenrotschwanz | Phoenicurus phoenicurus

Gp Gelbspotter Hippolais icterina

Gp Goldammer Emberiza citrinella

Ga Grauammer Emberiza calandra

Hr Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros
KernbeiRer Coccothraustes

Kb coccothraustes

Kg Klappergrasmiicke | Sylvia curruca

K Kohimeise Parus major

Kra Kolkrabe Corvus corax

Ku Kuckuck Cuculus canorus

Mg Monchsgrasmucke | Sylvia atricapilla

N Nachtigall Luscinia luscinia

Nk Nebelkrahe Corvus cornix

Nt Neuntoter Lanius collurio

Rw Raubwiurger Lanius excubitor

Rs Rauchschwalbe Hirundo rustica

Rt Ringeltaube Columba palumbus

Ro Rohrammer Emberiza schoeniclus

R Rotkehlchen Erithacus rubecula

St Schafsstelze Motacilla flava

Sm Schwanzmeise Aegithalos caudatus

Swk Schwarzkehlchen Saxicola rubicola

Sd Singdrossel Turdus philomelos

Sti Stiglitz Carduelis carduelis

Tf Turmfalke Falco tinnunculus

Wz Waldkauz Strix aluco

wm Weidenmeise Poecile montanus

Wh Wendehals Jynx torquilla

Wg Wintergoldhahnchen | Regulus regulus

Tabelle 2: Abkirzungen der Vogelarten




Anzahl Revierpaare Rote Liste
Brutverdacht | Brutnachweis D MV
wissenschaftlicher
Kurzel Art Name Brutstatus (BV) (BN) (2021) (2014)
A Amsel Turdus merula BV 1
Ha Bluthanfling Carduelis cannabina BV und BN 1 3 3 V
Bf Buchfink Fringilla coelebs BV 3
Dg Dorngrasmicke Sylvia communis BV 3
F Fitis Phylloscopus trochilus BV 2
Gp Goldammer Emberiza citrinella BV 7 V
Ga Grauammer Emberiza calandra BV 8 V V
Mg Ménchsgrasmiicke Sylvia atricapilla BV 1
K Kohlmeise Parus major BV 4 \ \
Nt Neuntoter Lanius collurio BV 3 V
Swk Schwarzkehichen Saxicola rubicola BV 2
Sd Singdrossel Turdus philomelos BV 1
Sti Stieglitz Carduelis carduelis BV 3
Wz Waldkauz Strix aluco BV 1
Wg Wintergoldh&hnchen Regulus regulus BV 1

Tabelle 3: Zusammenstellung der Brutvogel mit Angaben zur Revieranzahl sowie zum Gefahrdungszustand




[ Untersuchungsgebiet
Brutreviere p: Goldammer
® Brutnachweis a: Grauammer
& Brutverdacht /4 Mg: Monchsgrasmiicke
K: Kohimeise
Karte: Google Satellite Image Nt: Neuntoter
2022) ISwk: Schwarzkehlchen

ISd: Singdrossel

Sti: Stiglitz

z: Waldkauz

g: Wintergoldhahnchen

Abbildung 2: Verortung der Brutreviere im Untersuchungsgebiet



Rote Liste

Kurzel Art Wissenschaftlicher Name D (2021) M-V (2014)
Ba Bachstelze Motacilla alba
Bm Blaumeise Cyanistes caeruleus
Bk Braunkehlchen Saxicola rubetra 2 3
F Feldlerche Alauda arvensis 3 3
Fs Feldschwirl Locustella naevia 2 2
Fe Feldsperling Locustella naevia V 3
Gg Gartengrasmiicke Sylvia borin
Gr Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus
Gp Gelbspotter Hippolais icterina
Hr Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros
Kb Kernbeil3er Coccothraustes coccothraustes
Kg Klappergrasmiicke Sylvia curruca
Kra Kolkrabe Corvus corax
Ku Kuckuck Cuculus canorus 3
N Nachtigall Luscinia luscinia
Nk Nebelkrahe Corvus cornix
Rw Raubwiurger Lanius excubitor 1 3
Rs Rauchschwalbe Hirundo rustica \ \Y
Rt Ringeltaube Columba palumbus
Ro Rohrammer Emberiza schoeniclus V
R Rotkehlchen Erithacus rubecula
St Schafsstelze Motacilla flava
Sm Schwanzmeise Aegithalos caudatus
Tf Turmfalke Falco tinnunculus
Wm Weidenmeise Poecile montanus \%
Wh Wendehals Jynx torquilla 3

Tabelle 4: Zusammenstellung der Gastvogel mit Angaben zur Gefahrdung
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1. Aufgabenstellung
Circa zwei Kilometer nérdlich der Ortschaft GroR Kiesow ist beabsichtigt, eine Photovoltaikanlage zu

errichten. Im Vorfeld erfolgte im Rahmen des Planverfahrens Kartierungen der Reptilien und
Amphibien im Jahr 2022.

2. Methodik
2.1.  Amphibien

Die Amphibienkartierung wurde in den Monaten Mérz, April und je einmal Mitte und Ende im August
durchgefuhrt, um sowohl die Tiere wéhrend der Frihjahrswanderung als auch wéahrend der
Herbstwanderung zu erfassen. Die Flache wurde schlaufenférmig begangen. Die Kartierungen wurden
jeweils in den friihen Morgenstunden bei feuchten Witterungsverhaltnissen durchgefihrt.



2.2. Reptilien

Die Reptilienkartierungen wurde monatlich in den Monaten Mai, Juni, Juli, August und September
durchgefuhrt. Die Flachen wurden schlaufenférmig begangen und dabei besonders auf typische
Reptilienhabitate wie sandige und steinige Flachen und Stein-und Gehdlzhaufen geachtet. Ein
besonderer Fokus lag auf den beiden ehemaligen Silage-Lagern aus Beton. Alle Kartierungen fanden
an Tagen mit geeigneten Witterungsverhaltnissen, d.h. Temperaturen tber 22°C, Sonnenschein und
wenig bis kein Wind, statt.

Die Kartierungstermine sind mit Einbezug der Witterungsbedingungen und Sichtungen in Tab. 1 und 2
dargestellt.



3. Ergebnisse

3.1.  Amphibien
Datum Temperatur Witterung Sichtungen
23.03. 5-7°C Sonnig, windstill Keine
13.04 6°C Winnig, leichter Wind | Keine
19.08. 24 °C Bewodlkt, Leichter Keine

Regen

29.08.2022 20 °C Bewdlkt Keine
Tabelle 1 Kartiertermine der Amphibien mit Angaben zur Witterung und Sichtungen
Es wurden keine Amphibien gesichtet

3.2. Reptilien
Datum Temperatur Witterung Sichtungen
18.05.2022 22 °C Sonnig, Wind: 1 Bft 1 tote Blindschleiche,

adult

20.06.2022 28 °C Sonnig, Wind: 1 Bft Keine
19.07.2022 30 °C Sonnig, windstill Keine
11.08.2022 30°C Sonnig, windstill Keine
04.09.2022 24 °C Sonnig, Wind: 2 Bft Keine

Tabelle 2 Kartiertermine der Reptilien mit Angaben zur Witterung und Sichtungen

Es wurde eine tote, adulte Blindschleiche gefunden.
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